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ſtände handelt, die man von geiſtlicher Bevormundung 
möglichſt zu emancipiren geſucht hat. Das Vermögens⸗ 
verwaltungs ch follte nach der Verſicherung der Re ⸗ 
gierung ein Friedensgeſetz ſein; um ſo auffälliger ſei es, 
daß man bei ſeiner Ausführung alle Augenblicke die 
Kampfgeſetze zur Anwendung bringe, obſchon der Wort⸗ 
laut deren Anwendung geradezu ausſchließe. 

Miniſterialdirektor Förſter beſtreitet, daß die Ten⸗ 
denz der Miniſterialbeſcheide die geweſen, die Kirchen⸗ 
vorſtände zu zwingen, ſich mit dem Staatscommiſſar in 
Verbindung zu ſetzen. Die Tendenz der Agitation, als 
deren Reſultat die Petitionen vorliegen, ſei vielmehr die 
geweſen, die Kirchenvorſtände kün tlich vor jeder Be⸗ 
rührung mit dem Staatscommiſſar zurü uhalten. 
Eine ſolche aber liege natürlich im Intereſſe der Ver⸗ 
waltung des Kirchenvermögens und der Feſtſtellung 
einheitlicher Grundſätze für dieſelbe in den verſchiedenen 
Gemeinden. Nicht unwiderſprochen könne er die Schil⸗ 
derung laſſen, welche der Abg. Windthorſt von den 
Staatscommiſſarien entworfen. Dieſelben ſeien faſt 
durchweg gereifte, im Dienſt erfahrene Männer er 
einzige jüngere Beamte ſei der Aſſeſſor Himly, deſſen 
Amtsführung indeſſen bisher keineswegs zu der Be⸗ 
tung in den Gemeinden bezüglichen Verwaltungsbefug⸗]ſchwerde Veraulaſſung gegeben hat, daß er nicht mit 
niſſe des Biſchofs von dem dort näher bezeichneten] den Leuten umzugehen verſtehe. Der Vorwurf des Vor⸗ 
Staatscommiſſarius wahrzunehmen ſeien. Nach; redners entbehre jeder thatſächlichen Begründung. 
der Auffaſſung der Motive der Regierungsvorlage Letzteres beſtätigt auch Abg. Windthorſt (Biele⸗ 
würde es daher der Beſtimmung im § 58 Abſatz 3 ID der ſogar vielſach ultramontane Bewohner Weſt⸗ 
des Geſetzes vom 20. Juni v. J. überhaupt] falens über die Thätigkeit des Aſſeſſors Sims no an⸗ 
nicht bedurft haben, um es für gerechtfertigt zu halten, | erkennend ausſprechen gehört hat. Die ganze Oppoſition 
daß bei der Ausübung der in dem Geſetze der biſchöf⸗ der Clericalen gegen jede Verhandlung mit dem Staats⸗ 
lichen Behörde eingeräumten Befugniſſe an die Stelle] commiſſar habe ihren Grund in der Befürchtung da⸗ 
dieſer Behörde der ernannte Commiſſarius zu treten durch das Geſetz über die Verwaltung erledigter Bis 
habe. In der Commiſſion dagegen ſtützten ſich die Aus⸗ thümer anzuerkennen. = ; g z 
führungen des Regierungs⸗Commiſſarius nur auf dieſen Nachdem Correferent Petri noch einmal mit weni⸗ 
Abſ. 3 des § 58 des Geſetzes vom 20. Juni v. J., wo⸗ gen Worten die juriſtiſche Seite der Sache erörtert hat. 
nach die den biſchöflichen Behörden zuftebenden Befug-] wird der Antrag der Commiſſion unter Ablehnung des 
niſſe in den dort bezeichneten Fällen, d. h. ſo lange Qüffer ſchen Autrages angenommen — ächſte 
das betreffende Amt nicht in geſetzmäßiger Weiſe beſetzt] Sitzung: Mittwoch. 
oder verwaltet iſt, auf die betreffende Staatsbehörde 

Danzig, 26. April. 


Königlich Preußiſche Lotterie. Referent v. Schorlemer⸗Alſt: Man muß doch 

Bei der am 25. d. fortgeſetzten Ziehung der annehmen, daß die drei Miniſter, welche das Reſcript 
4. Klaſſe 153. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie fielen: 1 Ge⸗erlaſſen haben. beſſer willen, ob die Kreistage befugt 
winn zu 150000 K auf Nr. 21 166. 1 Gewinn zu ſind, Bewilligungen zu machen oder nicht. und wenn 
30000 M auf Nr. 383. 1 Gewinn zu 15 000 & auf es nicht der Fall wäre, eine ſolche Aufforderung an fie 
Nr. 58 655. 4 Gewinne zu 6000 & auf Nr. 32 160] nicht richten würden. Die Zuſchüſſe der Kreistage für 
81883 90 200 90 620. die mittleren Ackerbauſchulen werden auch immer nur 

37 Gewinne zu 3000 A. auf Nr. 4254 9355 auf gewiſſe Zeit bewilligt; gerade dadurch werden dieſe 
12 627 13 139 18 766 21226 21337 23224 24448 Anſtalten angeregt, ſich 0 nützlich zu erweiſen, daß die 
26 415 27 820 30 360 31501 34713 36 131 42 703] Kreistage die weitere Unterſtützung zu gewähren bes 
46 040 46 780 47 806 49 635 53 786 57 020 60 727 reit find. b Be 
62174 64292 66 951 67747 68886 71873 73221 Der Antrag der Commiſſion wird hierauf ange 
73 977 77 247 79 342 83 172 89 508 92 670 94 310 nommen. EN 

59 Gewinne zu 1500 . auf Nr. 111 2242 2315 Es folgt die Berathung von Petitionen. 
5904 6380 9450 11 895 12882 15 109 15 819 16075] . Abg. Berger referirt über eine Petition um Be⸗ 
16 225 18 357 18 976 23 116 25 036 25 431 25 443 willigung eines ſtaatlichen Beitrags von 30 000 A. zur 
27 553 27 711 32012 32072 35 051 35 725 36 053 Vollendung der Vorarbeiten für den Elbe Spree; 
39 632 42 116 45 480 47 202 47 869 48 986 52 869 Canal. Bekanntlich ſoll dieſer Canal in der Nähe 
55 987 59 333 60 871 67238 67 828 68 950 69 058] von Rieſa au der Elbe beginnen, ſodann in nördlicher 
70 814 72 079 73064 74 149 74 795 76 048 78 342 Richtung zwiſchen der Berlin Anhalter und der Berlin⸗ 
78 592 79 575 79867 80751 82 838 85 247 85 655] Dresdener Bahn nach Baruth und von hier aus in die 
85 736 86 085 86 725 88 484 90071 92 092. Dahme, den Nebenfluß der Spree, geführt werden. 

74 Gewinne zu 600 K. auf Nr. 1103 2961 3732] Die Hauptſchwierigkeit feiner Ausführung beſteht darin, 
— 6931 7832 7842 8967 10 403 10 86 
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habe; der Commiſſar ſei mithin eine vom Staate für 
einen Nothfall in den kirchlichen Organismus einge⸗ 
ſchobene Perſon, der beſtimmte kirchliche Befugniſſe der 
Vermögensverwaltung und Beauſſichtignng an Stelle 
des weggefallenen normalen kirchlichen Organs auszuüben 
habe. Die von ihm wahrzunehmenden Functionen ſeien 
nach Weſen und Inhalt kirchliche und der Commiſſar 
fei deshalb kein Staatsbeamter, ſondern als ein vom 
Staat für einen gewiſſen Nothfall der katholiſchen Kirche 
ane Zwangskirchenbeamter aufzufaſſen. 

bg. Hüffer: Ich beantrage, ſämmtliche Petitionen 
der Regierung zur Abhülfe zu überweiſen. Es iſt klar, 
daß die halsbrechenden Interpretationen der Regierung 
ſich einander widerſprechen und jeglicher Logik entbehren 
Ne dem ſchriftlichen Miniſterialbeſcheide, welcher den 
Petenten des Bisthums Paderborn auf eine der Poſe⸗ 
ner analoge Beſchwerde ertheilt iſt, wird ausgeführt, 
daß bereits in den Motiven zum § 44 und $ 45 des 
Geſetzentwurfs über die Vermöges verwaltung in den 
katholiſchen Kirchen⸗ Gemeinden ausdrücklich darauf hin⸗ 
gewieſen war, daß, wo das Geſetz über die Verwaltung 
erledigter katholiſcher Bisthümer vom 20. Mai 1874 
zur Anwendung komme, die auf die Vermögensverwal⸗ 


e 54 12 228] die Verbindung über die Hochebene, welche zwiſchen der 
57 15 564 16 638 20 364 23 033 23037 23 468] Elbe und Spree liegt, herzustellen. Dieſelbe ſoll ver⸗ 
24355 24576 25 522 25 693 25 901 26 285 26 812 mittelſt einer geneigten Ebene geſchehen, auf welcher die 
29 573 30 402 37 213 37 546 39059 40 656 40 743] Schiffe durch Maſchinenkraft hinauf und herunter ge 
41417 41 901 42012 42 706 43 199 43 799 44597 bracht werden. Zur Vervollſtändigung der Vorarbeiten 
45 892 49 478 50 878 51 220 52 438 53 119 53 550 für dieſen Canal, welche in Geſammtheit auf 45 000 K. 
55 963 62 221 62 456 64216 65 212 65 795 67174 veranſchlagt find, fehlen dem Comité die Mittel und 
71851 74486 75 288 76 788 76 968 79 304 79477 | daflelbe hat fi daher an die Regierung gewandt, ihm dieſe 
79 687 79 923 80 542 81616 82 663 82 989 83264 im Betrage von 30 (00 K. zu bewilligen, nachdem 
85 033 85 349 86 010 87 519 90 934 91540 94 672 die ſächſiſche Regierung bereits den fehlenden 
—— rs ĩr—ðr — — Buſchuß von 15000 & zugeſagt hat. Die Commilfion 
Telegraphiſche Aachrichten der Danziger Zeitung. beantragt, die Petition der Regierung als Material zur 
Wien, 25. April. In hieſigen Regierungs⸗ Prüfung des Projects zu überweiſen. Inzwiſchen hat 
kreiſen wird die Zumuthung eine r Occupation die Regierung dem Antrage der Petenten bereits ent⸗ 
p. ſprochen. Es iſt der Antrag bereits erledigt. — Abg. 


Bosniens durch öſterreichiſche Truppen lebhaft zu⸗[Hammacher wünſcht zu wiſſen, von welchen Motiven 
rückgewieſen. 5 ; ſich die Regierung bei Gewährung eines derartigen 
Madrid, 25. April. Der Prinz von Wales] Staatszuſchuſſes für Vorarbeiten zu Canalbauten hat 

3 heute hier eingetroffen und von dem König, den | leiten laſſen. allen Ländern, ſelbſt in ſolchen, wo 
iniſtern und dem engliſchen Geſandten Layard] wie in Frankreich das Syſtem der Staatsbauten ein 
am Bahnhofe empfangen worden. weit entwick lteres ift als bei uns, iſt es niemals einem 
London, 25. April. Nach einem Telegramm Staatsmann eingefallen, einen Caualbau in Angriff 


der „Times“ aus Philadelphia von geſtern ſind su nehmen, wen, micht vorber: die SSuiereffen mea (64 


en ‘ Be nals ihr Intereſſe für den Canal bethätigt hätten. — 
4 nordamerikaniſche Kriegsſchiffe mit zuſammen 30] Geh. Rath Hübner erklärt, daß auch der Handels- Interpretationen geſtützt, ſondern ſich an den Wortlaut 
Kanonen zum Schutze der nordamerikaniſchen Inter⸗ b 


h miniſter der Auſicht ift, daß die Koſten der Vorarbeiten] des Geſetzes gehalten. Sie hält den Commiſſarius für - { wi 
eſſen nach Matamoras abgeſchickt worden. unächft von den Jutereſſenten aufzubringen feien. In] die Vermügensverwaitun in erledigten Bisthümern für] tern zugeht. Die 5 daß Miniſter Delbrück 
siefem Falle ſei ausnahmsweiſe die Bewilligung der] befugt, den Kirchenvorſtehern der katholiſchen Gemeinden] ſeine Demiſſion gegeben und 0 dieſelbe bereits 

Abgeordueleujuns. Sorten 


übergehen follen. Einmal ift alſo der Commiſſar der 
geſetzmäßige Vertreter des Biſchofs, ein anderes Mal 
die Staatsbebörde über das nicht rechtmäßig beſetzte 
Bisthum. Die Argumente widerſprechen alſo einander, 
und eine Declaration erſcheint dringend nöthig. 
Miniſterialdirector Förſter: Die Staatsregierung 
hat bei dieſer Gelegenheit ſich nicht auf halsbrechende 


ausgesprochen worden, wegen der großen wiffen:| der Dibceſe Geichäfisanweifungen zu ertheilen. § 58 
ichen Be oje fü en auf d ui 1 50 Juli 1515 Äh ld bie bi 


er vom 
5 ſchöflichen Rechte ſo lange ruhen, bis das Amt in ge⸗ 
5 icht der io von Petitionen 1 1 den Zweck, ſetzmäßiger Weiſe verwaltet wird. Eine geſetzmäßige 
des Abg. Knebel: „Die Regierung aufzufordern, in] eine authentiſche Interpretation des § 58 des Geſetzes] Verwaltung ift die des königl. Commiſſarius nach dem 
nächſtzabrigen Etat Zuſchüſſe für die ländlichen] dom 20. Juni 1875 über die kirchliche Vermö⸗]Geſetze vom 20. Mai 1874, denn na 89 deſſelben 
Fortbildungsſchulen in ähnlicher Weiſe vorzuſehen, gens verwaltung herbeizuführen. führt A 1 A — pie 
wie folhe für die gewerblichen Fortbildungsſchulen Correferent Worzewski: Der katholiſche Kirchen⸗[ ung und Auffiht über das kirchliche Vermögen in dem a: ? N TUR: 
ſchon vorgeſehen find.“ Die Commiffion beantragt: vorftand zu Oſtrowo, Regierungsbezirk Poſen fühlt fich oiſchöflichen Sprengel. Wenn ſodann laut 15 des 5 die Verantwortlichkeit für die geſammte 
„den Antrag, mit Rückſicht auf den Miniſterialerlaß] dadurch beſchwert, daß der auf Grund des Mai⸗Geſetzes Reichsverwaltung tragen konnte, ſo war dies Fer 
vom 2. Februar 1876, welcher die Emrichtung und über die Verwaltung erledigter katholiſcher Bisthimer, |: enden ref | guten Theile dem Umſtande zu verdanken, daß er 
Förderung der ländlichen Fortbildungsſchulen empfiehlt | von der Staatsregierung beſtellte Commiſſarius für die fende Staats behörde“ übergeben, fo kann es nicht] in Delbrück einen Stellvertreter hatte, der ihm mit 
und vorſieht, der Staatsregierung zur Erwägung dahin] rzbiſchöfliche Vermögensverwaltung in der Dibeeſe zweifelhaft fein, daß unter. dieſer betreffenden nimmer verſagender Sachkenntniß und Zuverläſſig⸗ 
au überweiſen, die, nach Ergebniß des gedachten Ex: | Poſen unterm 28. Ock. 1875 eine amtliche Juftrnction Staats Behörde der königliche. Commiſſarins] keit die läſtigen Details abnahm, der, wie heute 
aſſes noch nothwendig erſcheinen de ſtaakliche Beihilfe] an ſämmtliche katholiſche Kirchenvorſtände erlaſſen hat. ebenfalls zu verſtehen iſt. Das Geſes bat nur an dieſer]ſſelbſt die „Germ.“ ihm nachrühmt, mit ungemeiner 
mweſener Verte a5 mr eb, Al eg as 1 Mt 2 Pe 115 öden Stactsbebbrder 3 — 43 son aber . Arbeitskraft roßen und vielſeitigen Kenntniſſen be 
meſſener ückſichtigung aller Provinzen de aats, inea es Geſetzes vom Juni ie den ’ P x; 7 5 „Des 
eintreten zu laſſen.“ 1 biſchöflichen Behörden geſetzlich zuſtehenden Rechte in währter Nahe und Umſicht eine anſpruchsloſe 
Ref. v. Schorlemer⸗Alſt: Im Februar 1876 Bezug auf die Dee ee in den Kirchen⸗ 
baben die Minifter des Unterrichts, der landwirthſchaft⸗] gemeinden ruhen ſollen, ſo lange die biſchöfliche Be⸗ 
lichen Angelegenheiten und des Innern einen Minifterial: | Hörde dieſem Geſetze Folge zu leiſten verweigert oder 
erlaß betreffend die Einrichtung der ländlichen Fort [e lange das betreffende Amt nicht in ne Be. 
bildungsſchulen ergfhen laſſen. Danach ſollen dieſelben Weiſe beſetzt oder verwaltet iſt. Auf die des allfige Be⸗ 
nicht obligatoriſch und keine Fachſchulen fein, ſondern ] ſchwerde einzelner Kirchenvorſtände iſt Seitens des 
ihre Aufgabe darin ſuchen, das Gebiet des Volksſchul⸗] Iberpräfidenten zu Poſen negativer Beſcheid ertheilt 
unterrichls zu erweitern. Die Schulen ſollen ferner] worden, auch der Cultusminiſter ift dieſer Entſcheidung 
von den Gemeinden ins Leben gerufen werden und in einem Beſcheide an die Paderborner Kirchenvor⸗ 
ſubſidiär der Kreis dieſelben en weshalb der | itände beigetreten. Die Petenten verlangen deshalb 
Erlaß die Kreistage auffordert, entsprechende Unter: ine authentiſche Auslegung des § 58 in ihrem Sinne. 
ſtützungen für ſolche Schulen zu bewilligen und in feſte[ Die Majorität der Commiſſion iſt dem entgegen und 
ag t zu ſtellen. Dieſen Weg hielt die Commiſſion erachtet den Königlichen Commiſſaris für einen geſetz⸗ 
für den richtigen, um, wo nöthig, ſolche Schulen ber: | mäßigen Verwalter des biſchöflichen Amtes, indem fie 
vorzurufen, glaubte aber auch, ſich nicht abſolut ablehnend ſich hierbei auf die Motive und auf die Verhandlungen 
egen den Antrag Knebel, welcher die ſubſidiäre Unter-] des Hauſes über das Geſetz ſtützt. Einſtimmig iſt die 
tigung der Schulen durch den Staat wünſcht, vor⸗ Commiſſion der Meinung gew eſen, daß der anzuwen⸗ 
alten zu ſollen. Sie will die Unterſtützung des Staates] dende § 58 klar ſei, daß es alſo einer Interpretation 
da eintreten laſſen, wo nach den Reſultaten des erwähn⸗ deſſelben nicht bedürfe und beantragt deshalb über die 
ten Erlaſſes eine ſolche noch nothwendig fein ſollte. Petitionen zur Tagesordnung überzugehen. 

Abg. Knebel: Die Grundzüge des Erlaſſes halte Abg. Kallenbach bittet, dem Antrage der Petenten 
ich für die richtigen, auch ſcheint es mir nöthig, daß die | zu entſprechen. Bezüglich der hier lediglich in Betracht 
Gemeinden ſelbſt zunächſt einen Theil der Koſten über] [kommenden Bedeutung der Worte, „betreffende Staats⸗ 
nehmen. aburd aber, daß in erſter Linie nicht der behörde“ werde von Seiten der Referenten ein viel zu 
Staat, ſondern die Kreiſe eintreten follen, wurden die] ſroßes Gewicht auf die früher im Haufe von dem 

ortbildungsſchulen auf einen Boden geſtellt, auf dem] Miniſterialcommiſſar und dem Referenten gemachten, 
e eine gedeihliche Entwickelung auf die Dauer nicht] nicht einmal ganz beſtimmten Aeußerungen gelegt. Der 
uden können. In den weſtlichen Provinzen, in denen | Schluß, daß das Abgeordnetenhaus um deshalb allen 
bisher ſolche Schulen einen dieſen Aeußerungen zuſtimmend angeſehen werden müſſe, 
und die daher hauptfächlich in Betracht kommen, fine | weil denſelben in der betreffenden Sitzung nicht wider⸗ 
die Befugniſſe der Kreisſtände, Ausgaben zu machen, ſprochen ſei, erſcheine umſomehr willkürlich, als durch 
außerordentlich beſchränkt, fie dürfen zum Theil nur über den Schluß der Debatte verſchedenen Rednern das 
die Revenuen des I ve und über die Eriparniffe | Wort abgeſchnitten ſei. Ueberdies ſei es eventuell auch 


jung 


ſagen kann, daß ſie gar nicht zu erſetzen ſind, da 
ſich 1 15 die dinge an N 9 nd 


in ſeine Fußtapfen zu treten. W 


ſtaatliche Auſſichtsbehörde meint, dieſe direct fo be: 
zeichnet. Es kann auch ferner nach dem Inhalt des 
Geſetzes vom 20. Mai 1874 nicht beſtritten werden, 
daß der königl. Commiſſarius eine Staatsbehörde iſt. 
Es find der Regierung in Betreff dieſer Frage, nament⸗ 
ich aus der Paderborner Disceſe, zahlreiche juriſtiſche 
fein, ausgeführte, von einzelnen Kirchenvorſtänden unter⸗ 
ſchriebene Petitionen zugegangen, welche ihren Eindruck 
verfehlen mußten, da es mindeſtens ſtark zweifelhaft 
war, ob die Kirchenvorſtände dieſe Elaborate verſtanden 
haben. Die Agitation erſcheint aber erklärlich, wenn 
nan bedenkt, daß dieſes Geſetz die Kirchenvorſtände 
zwingt, mit dem verhaßten Staatscommiſſar wenigſtens 
n vermögensrechtlicher Beziehung zu verhandeln. 

Abg. Windthorſt (Bielefeld): Der Interpretation 
des Regierungs⸗Commiſſars muß ich mich durchaus an: 
ſchließen und empfehle alſo den Commiſſionsantrag auf 
Uebergang zur Tagesordnung zur Annahme. . 

Abg. Kallenbach: Der Abg. Hüffer hat richtig 
den Widerſpruch in den Argumenten der Regierun 
hervorgehoben, da das eine derſelben die anderen auf⸗ 
hebt. Der Regierungscommiſſar ma zunächſt erklären, 
ob er im § 58 des Geſetzes vom Juni 1875 glaubt, 
daß durch den Staatscommiſſar das Bisthum rite ver⸗ 
waltet wird; dann iſt allerdings Al. 3 in dieſem Falle 

berflüſſig. Sollte er ſich zu dieſer Interpretation be⸗ 
kennen, ſo muß ich dieſelbe allerdings eine halsbrechende 
nennen. Es iſt auch nicht ſelbſtverſtändlich, daß der 
Fall des Staatscommiſarins in dem Geſetze vom 
Juni 1875 nicht in Frage kommen, weil er bereits in 
dem Maigeſetze von 1874 geregelt jei. Wir müſſen uns 
vielmehr an den Wortlaut des Geſetzes halten, da oft 
frühere Geſetze durch ſpätere aufgehoben werden. 
Abg. Windthorſt (Meppen) erklärt, die juriſtiſche 
Seite der Sache ſei von dem Abg. Kallenbach ſo voll⸗ 
ſtändig klargelegt, daß er füglich einer Unterſtützung der 
betreffenden Ausführungen überhoben ſei, gegen welche 
der Commiſſar des Cultus⸗Miniſteriums nach neuer⸗ 
dings beliebt gewordener Methode auch nur die Ten⸗ 
denz des Geſetzes ins Feld zu führen im Stande ge⸗ 
weſen ſei, als ob die Kirchengeſetze nicht ihrem Wort⸗ 
laute nach vexatoriſch genug ſeien und man noch hals⸗ 
brecheriſche Interpretationen im Intereſſe dieſer Tendenz 
zu Hilfe zu nehmen brauchte! Der ganze Zweck des 
Verfahrens ift, die Kirchenvorſtände zu zwingen, mit 
den Stgatscommiſſarien in Verbindung zu treten auch 
in den Fällen, wo ſie eine Berührung mit ihnen zu ver⸗ 
meiden verſtanden haben. Daß ſolche Berührungen 
nicht nach dem Geſchmacke der Betroffenen find, iſt leicht 
erklärlich, wenn man bedenkt, daß im Allgemeinen ſtatt 
gereifter Männer nur „Streber“ mit der Verwaltung 
der Bisthümer betraut worden ſind, Junge Leute, die 
nicht wiſſen, wie ſie mit Dritten zu verkehren haben, 
und ſich um ſo verdienter und beliebter zu machen 
glauben, je rückſichtsloſer ſie vorgehen. (Zuſtimmung 
rechts, en links.) Die Regierung und die 
Mehrheit des Hauſes ſolle doch bedenken, daß es ſich 
hier um Beſchwerden ihrer Schützlinge, der Kirchenvor⸗ 


Ergebenheit verband. Der Rücktritt wird natürlich 
ſehr verſchieden gedeutet. „Geſundheitsrückſichten“, 
wird von der hier officiös ſprechenden „Nat.⸗Ztg.“ 
erzählt; aber dieſe Erklärung findet bis jetzt noch 
wenig Glauben. Daß Delbrück den Tag vor der 
Eiſenbahndebatte zurücktritt, legt die Erklärung 
nahe, er könne ſich mit der vom Reichskanzler 
vertretenen Reichseiſenbahnidee nicht befreunden. 
Die Freunde dieſer Idee treten aber mit der größten 
Heftigkeit der e entgegen, „daß Telbrüd 
als erſtes Opfer vor die Reichslocomotive geworfen 
ſei und daß ein ihm nahe befreundeter Staats⸗ 
mann bald nachfolgen werde.“ Andere ſagen, 
Delbrück habe ſeit langer Zeit die Behandlung, 
wie ſie ihm und anderen höheren Staatsbeamten 
zuweilen zu Theil geworden, zwar ſtill, aber 
nur mit Unwillen getragen, und er ſtrebe, 
ſeit er durch ſeine 8 finanziell 
ſelbſtſtändiger geworden, darnach, ſich davon zu 
befreien. Dagegen wird behauptet, der Reichskanzler 
0 ſelbſt die größten 3 emacht, um 
ich ſeinen bewährten Gehilfen zu Sn „Herr 
Delbrück — ſagt die „N.⸗L⸗C.“ — hat fein 
Demiſſionsgeſuch bereits vor 4 Wochen eingereicht 
und auf demſelben beharrt, obwohl, wie in unter⸗ 
richteten parlamentariſchen Kreiſen erzählt wird, 
erhebliche Anſtrengungen gemacht wurden, um ihn 
in ſeinem Amte feſtzuhalten. Insbeſondere ſoll der 
Reichskanzler ſich bemüht haben, die bewährte 
Stütze ſich und dem Reiche zu erhalten; zu dem 
Zwecke hätte er, ſo hört man, Herrn Delbrück er⸗ 
klärt, daß, wenn irgend eine Frage vorliege, welche 
mit den Anſichten Delbrück's ſich nicht vertrage, er, 
der Reichskanzler, dieſe Frage lieber auf Jahr und 
Tag vertagen, als Delbrück verlieren wolle. Der 
letztere ſoll aber das Vorhandenſein 14 75 ſachlicher 
Differenzen beſtimmt verneint und ſich lediglich dar⸗ 
auf bezogen haben, daß er ſich zu ermüdet fühle, 
um die Laſt der Geſchäfte ferner zu tragen und 
die großen ſich mehr und mehr entwickelnden Auf⸗ 
aben des Reichs mit Rüſtigkeit löſen zu helfen.“ 

ie Berliner Börſe legte ſich die Demiſſion fo aus, 
als ob jegt mit dem Freihandel gebrochen und der 
Schutzzoll einziehen, daß überhaupt für die noth⸗ 
leidende Induſtrie der Staat nun eine offene Hand 
aben werde. Das würde heißen, was zur Zeit der 

chwindelperiode von der Börfe und von den von ihr 
Verführten geſündigt iſt, ſoll nun dem allgemeinen 
Steuerſeckel aufgeladen werden. lan, noch 

) 


en einen Boden gewonnen haben, 


der legten fünf Jahre verfügen und bedürfen zu Der nicht eutſcheidend, welchen Sinn das Abgeordnetenhaus 
willigungen über zwei 3 re binaus einer Kabinetsordre, mit dem Ausdruck „betreffende Staatsbehörde“ verknüpft 
— alſo außer auf dieſem umſtändlichen Wege nicht in] hätte, da zur Herſtellung des Geſetzes die Uebereinſtim⸗ 
er Lage, dauernde Unterſtützungen in Ausſicht zu ſtellen.] mung der drei geſetzgebenden Factoren erforderlich ſei, 
Der zweite Geſichtspunkt iſt der, daß unſer geſammtes und man unmöglich annehmen könne, daß auch Herren⸗ 
Unterrichtsweſen und zwar mit Recht centraliſirt iſt; haus und Krone ſich ohne Weiteres den beiläufigen 
man kann nicht dieſe eine Gattung von Instituten her- Bemerkungen der Motive, fowie des Referenten und 
ausnehmen und die Kreiſe als die zu Zuſchüſſen Ver⸗ Miniſterialkommiſſars angeſchloſſen hätten; eine ſolche 
pflichteten erklären, während bei allen anderen ur vertrauliche Verſtändigung ſei durchaus nicht zu vermu⸗ 
tuten der Staat der Verpflichtete iſt. Die ganz denſelben] then. Hiernach müſſe das Geſetz aus ſich ſelbſt 
wecken in den Städten dienenden gewerblichen Fort, und weſentlich aus jeinem Wortlaut interpretirt 
ildun 1 werden gleichfalls vom Staate unterſtützt. | werben. Nun könne der Berwaltungscommiſſar nach dem 
Geh ath Schneider: Die principielle Frage. Geſetz vom 20. Mai 1874 ſchon deshalb unmöglich 
wer die ländlichen Fortbildungsſchulen unterhalten foll, | unter dem Ausdruck betreffende Siaatabehbrde“ verſtanden 
aun nur auf geſetzlichem Wege zum Austrag gebracht | werden, weil der Commiſſar weder ein Staats⸗ 
werden. Auf dem durch den Erlaß eingeſchlagenen[beamter, noch eine Staats behörde fe, Man 
Weg find bereits einige Reſultate erreicht worden, es habe ſich darauf beſchränkt, an Stelle der normalen 
haben ſich Kreistage gefunden, welche die Sache in] Organisation der rchlichen Auſſicht, die durch den 
wohlwollende Erwägung gezogen haben, die Annahme] Wegfall des Biſchoſs nicht mehr hatte functioniren 
des Antrags Knebel würde die einmal angeregte Be⸗ können, für den Nothfall eine Obernai Noth⸗ 
wegung nur unterbrechen. Nachdem an die Kreistage ben ann der kirchlichen Oberaufſicht anzuordnen, 
die Forderung geftellt iſt, fie möchten fi der Sache an⸗ indem man beſtimmt hätte, daß ein vom Miniſter zu 
nehmen, denke ich, iſt es ganz rationell, zunächſt den ernennender Commiſſar das biſchöfliche und kirchliche 
olg abzuwarten. Vermögen im Sprengel für denſelben zu verwalten 


zmatt“ wurde die Börſe dadurch geſtern „feſt“. 


Von allen anderen Seiten wird aber behauptet, daß 
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fei nicht ein Haus weiter geräumt, ſondern nur in] nicht nur durch Fleiſchextracte und Präſerven, ſon⸗ 
einem Falle angeordnet worden, daß ein geräumtes] dern auch im friſchen Zuſtande nutzbar zu machen, 
Haus nicht, wie es geſchehen, wieder benutzt werden | ſcheint durch das neuerfundene Verfahren, geſchlach⸗ 
ſollte. tetes Fleiſch in luftdichten Gefäßen friſch zu erhal⸗ 

Düſſeldorf, 22. April. Gegen den Bürger- ten, endlich gelöft worden zu ſein. Das Verfahren, 
meiſter v. Cloedt in Steele ift wegen ſeiner Stellung | welches noch geheim Een wird, iſt im Laufe 
zu den e das formelle Disciplinar⸗]des Winters bei Fleiſchſendungen von New⸗ 
verfahren auf Dienſtentlaſſung eingeleitet worden.] Mork nach Liverpool und London wiederholt mit 

Weimar, 22. April. Das Inſtitut der] beſtem Erfolg angewandt worden. Geſtern nun 
Friedensrichter das feit dem 1. Oktober v. J [wurden im Cannonſtreet Hotel eine Anzahl ange⸗ 
im Großherzogthum in das Leben getreten iſt, har ſehener Gäſte mit einem Mahl bewirthet, zu dem 
in dem erſten Vierteljahr feines Beſtehens ganz] Texas, Südamerika, Auſtralien und Neuſeeland 
erfreuliche Reſultate aufzuweiſen; von 552 Anträgen] die Fleiſchſorten geliefert hatten. Und das Fleiſch, 
auf friedensrichterliche Vermittelung ſind 368 durch obgleich von den Antipoden kommend, war jo 
Vergleich erledigt worden. Doch bereitet die Be friſch, appetitlich und wohlſchmeckend, als ob die 
ſetzung der Poſten einige Schwierigkeiten, da viel,] Thiere, von denen es bin erſt za zuvor 
fach die Annahme der Stelle abgelehnt worden iſt, in London geſchlachtet worden wären. Bei dem 
jo daß in einzelnen Gemeinden die Beſteuerung vor raſch 1 Fleiſchverzehr — die Einfuhr 
Friedensrichtern überhaupt unausführbar geweſen] nach England vom Feſtlande hat ſich auch in den 
iſt. — Nachdem Landtag und Synode ſich über dic letzten Monaten wieder bedeutend geſteigert — iſt 
. der evangeliſcher] die neue Erfindung ganz dazu angethan, einem 
Geiſtlichen geäußert, iſt nunmehr das Regulatir] dringenden Bedürfniß abzuhelfen. 
beet die N e 755 N Rußland. 
eſoldung bei Antritt der Stelle beträgt danach 0 ; ; . 
1500 Mk., welche bis zum 20. Dienstjahre nach ſaüiſiſchen ace a en 
und nach auf 2400 Mk. fteigt. Die Mittel zu diefer Nrmee Ende vorigen Jahres überhaupt 29 174 
Aufbeſſerung werden durch den Centralfond beſchafft Oſſiziere und 742 465 Mannſchaften eo denen 
in welcher außer dem jährlichen Staatszuſchuß 556 575 Mann in der activen Armee dienten 
von 32000 Mk. und anderen Einnahmen auf die | 147 054 Mann zu den Territorial- und die übrigen 
Abzüge fließen, welche in Höhe von 15 bis 25 Proc zu bh Tersgulir en Trupp en gehörten. Die * 
100 en gemacht werden, welche] fanterie beitand aus 581 603 Mann, die Cavallerie 

Furſtent en 9915 pe. Der außerordentlich aus 60 193 Mann, die Artillerie Fi 84 635 Mann, 
Landtag des Fürſtenthums Lippe, welcher endlich a auf Wa ben dlich 8 a“ ga 
einmal eine Vereinbarung ne dem Lande unt vorigen Jahres 8 nes M 9 Die de b * it 
dem Fürſten herbeiführen ſoll iſt auf den 10. Die‘ dom 16. Januar BB 15, Februar ſattgehahte 
der been en den Ve den engen wie in ö en asghden ie RL sa 

2 2 4 5 - b Mann „ r Armee 

fee ee en ar ein Recrutencontingent von 142 162 ee 5 

. Oſtſ. Z. 
* Schweiz. — Um die Zahl der Apotheken in Rußland 

Bern, 22. April. So eben waren zwei Mitglie zu vergrößern, wurde die Aufhebung des Apotheker⸗ 

der der Gotthardbahn-Directio n, Nationalrath privilegiums in Vorſchlag gebracht. In fach⸗ 
Dr. A. Eſcher von Zürich und Nationalrath J. Zingg a en ſich aber ein heftiger 
von Luzern und der Gotthardtunnel-Unternehmen Proteſt gegen die Vorlage, jo daß man in ver 
Favre wieder in Bern, um in Gemeinſchaft mis Medicinalbehörde von der Löſung dieſer Frage vor 
dem Bundesrath nochmals die Möglichkeit eines] der Hand Abſtand ec re es mit dem 
gütlichen Ausgleiches der ſtreitigen Punkte zu be- Apothekerweſen bei 3 0 iſt, zeigen folgende 
rathen, welche der letztere bekanntlich bereits beim ſtatiſtiſche Daten: Es exiſtiren im ganzen Reiche 
Bundesrathe anhängig gemacht hat. Wie verlautet nur 1491 Apotheken; es kommt ſomit eine Apotheke 
hat das Bundesgericht dieſen Schritt beiden Theilen auf ca. inwohner. Der Werth der im 


. & ic verfloſſenen Jahre verabfolgten Arzneien repräſentirt 
dringend angerathen; auch ſoll Herr Favre HE] den Betrag von etwa 8% Million Rubel. 


der Rücktritt Delbrück's am wenigſten mit der Zoll-] Schwierigkeiten könnten nicht den vereinten Willen 
und Handelspolitik big und eine Aen⸗JEuropa's bezwingen. Das Einverſtändniß der 
derung derſelben durchaus nicht in Ausſicht ſtehe.] Mächte ſei bei der Nachricht über die intendirte 
Eine ſolche müßte ſich auch ſehr ſchnell zeigen,] Invaſion Montenegro's nochmals befeſtigt worden 
Camphauſen würde ſehr ſchnell feinem Freunde] Das kaiſerliche Cabinet hat unverzüglich die fünf 
folgen, wenn die wirthſchaftliche Reaction bei uns] Großmächte eingeladen, ihren Vertretern in Kon⸗ 
einzöge, wenn al her Wind im Anzug wäre. ſtantinopel identiſche Inſtructionen zu geben, um 
Die Perſon des Nachfolgers Delbrück's ſoll ſchon] der Pforte von der kriegeriſchen Action abzurathen. 
deſignirt fein; die „N. L. C.“ bezeichnet ihn als] Deutſchland, Oeſterreich, Frankreich und Italien 
einen „Miniſter, der on nicht in preußiſchen] haben bereits erwidert. Es iſt aller Grund var: 
Dienſten geſtanden, ſonſt aber dem Reichstage] handen, auch den Beitritt England's zu erwarten. 
nicht unbekannt iſt“. Nach unſerer heutigen] Auch aus Konſtantinopel liegen günſtigere Nach⸗ 
Berliner H⸗Correſpondenz wäre dies der richten vor. Der Sultan habe den Miniſter des 
Großherzoglich Heſſiſche Miniſter⸗Präſident] Auswärtigen beauftragt, jeden Angriff gegen 
Hofmann. Von dieſem rühmt Kortkampfs Al⸗ Montenegro in Abrede zu ſtellen und zu ver⸗ 
manach aus früherer Zeit: „Die Stellung des ſichern, die militäriſchen Maßregeln bei Seutari 
liberal LE H., ſeit Jahren ein Träger des fjeien nur in defenſiver Abſicht getroffen worden. 
deutſchen Gedankens, gegenüber den partieulariftifche | . —— 
abſolutiſtiſchen Neigungen des Miniſteriums Deutſchland. 
Dalwigk, war oft eine ſchwierige.“ Das Wort Berlin, 25. April. Das Ereigniß des 
„liberal“, das er hier wohl ſelbſt auf ſich anwendet,] Tages iſt der Rücktritt des Staatsminiſters Del⸗ 
wird uns nicht verleiten, ihm von vornherein mit |brüd von dem Präſidium des Reichskanzleramts. 
u großem Vertrauen entgegenzukommen. Sein Ueberraſchend iſt der Vorgang nicht gekommen, die 
Auftreten im Reichstage lieh uweilen von feinem bez. Gerüchte waren ſeit dem letzten dreitog ziem⸗ 
Liberalismus nicht das Mindeſte merken. Uebrigens lch verbreitet, allein Niemand ſchenkte ihnen Glauben, 
wird der Perſonenwechſel auch wohl von einer Ver⸗ weil man allgemein der Anſicht war, es würde zu 
änderung der Organiſation begleitet fein. Das einer Annahme des Entlaſſungsgeſuches von Seiten 
Reichskanzleramt iſt bereits derartig angeſchwollen, des Kaiſers nicht kommen. Noch dieſen Morgen, 
daß ſelbſt Delbrück's breite Schultern daſſelbe kaum als man kaum mehr Grund hatte, die Thatſache 
noch bewältigen konnten; ein Anderer wäre dazu zu bezweifeln, wurde dieſelbe vielfach für ein leeres 
noch weniger im Stande, eine Abzweigung und [Gerücht gehalten. Inzwiſchen wurde im Laufe des 
Vereinfachung iſt daher Bere geboten; daß] Vormittags pofitiv bekannt, daß der Miniſter Del: 
0 die Verwaltung von Elſaß⸗Lothringen als] brück ſelbſt Beamten ſeines Reſſorts mitgetheilt 
e e Miniſterium abgezweigt werden ſoll, habe, der Kaiſer hätte fein Entlaſſungsgeſuch ge⸗ 
iſt ſchon bekannt, und jo wird Delbrück's Rücktritt] nehmigt. Daſſelbe iſt am 22. d. M. unterzeichnet. 
wenigſtens das Gute haben, uns die Schaffung „Geſundheitsrückſichten“ bilden, wie in allen 
von Reichsminiſterien näher zu bringen. ſolchen Fällen, den öffentlichen Grund; über 
Die Fractionen des Abgeordnetenhauſesfdie wahren Motive iſt eine wahre Spring: 
haben ſofort am erſten Tage nach den ee. fihlfluth von Gerüchten in Umlauf geieht. 
mit der Reichs-Eiſenbahnvorlage beſchäftigt.] Man Iprigt von Differenzen mit dem Reichskanzler 
Es war dies nothwendig, da der Gegenſtand doch über die ee ee e, andererſeits wird be- 
bereits heute im Plenum zur e ung hauptet, Präſident Delbrück ſei abgeneigt geweſen, 
wird. Der Gedanke, die erſte und zweite Berathung Jauf den Gedanken der Errichtung von Reichs 
zuſammenzufaſſen, iſt übrigens 8 worden, Miniſterien e u. ſ. f. Es iſt fraglich, 
da die Oppoſition, wenigſtens das Centrum, nicht [ob die Richtigſtellung dieſer Gründe überhaupt zu 
damit übereinſtimmte. Nach der „N.⸗L. C.“ ſtellt erwarten iſt; nur macht das Ereigniß am Vorabend 
I das Reſultat der Fractionsberathungen wieſ der Eiſenbahndebatte namentlich in parlamen- 
olgt: „Die Neuconſervativen und der einzige] tariſchen Kreiſen doppelte Senſation. Miniſter 
anweſende Altconſervative ſtimmen für die Vorlage.] Delbrück wird, wie wir früher bereits berichteten, 
In der freiconſervativen Partei, von welcher indeß Jam 29. d. M. feine Reiſe in's Ausland antreten, 
noch nicht die Hälfte anweſend war, der 7 be: [fein officieller Rücktritt von den Geſchäften ſoll 
ae Stimmen 7 verneinende gegenüber. Dieſeſerſt am 1. Juni erfolgen. Uebereinſtimmend wird 
ſtimmung war indeß nur eine vorläufige; im übrigens von allen Seiten verſichert, daß 


e zweifelt man nicht, daß die große] Delbrücks Rücktritt auch nicht entfernt ale] zum Zurückziehen des Prozeſſes bereit erklärt haben, k 

Mehrheit der Fraction ſchließlich für die Vorlage] Anzeichen einer Veränderung der bisherigen] wenn die demnächſt zuſammentretende internationale 5 Türkei. 8 

ſein wird. Bei der Berathung der Nationalliberalen Zoll⸗ und Handelspolitik etwa im ſchutz⸗ i ausdrücklich erklärt, daß die 85 Millionen, Konſtantinopel, 24. April. Dem Ver⸗ 
ſtch ſein I) ämmtliche Redner bis 5 8 5 der] zöllneriſchen Sinne aufgefaßt werden könne] welche Deutſchland, Italien und die Schweiz nehmen nach iſt die unter Moukhtar Paſcha ſtehende 
ich feine Abſtimmung vorbehielt, zu Gunſten des] Delbrück wird übrigens in Berlin feinen [ä fond perdu bewilligt haben, einzig und allein] Truppenabtheilung durch 10 Bataillone verſtärkt 
Geſetzentwurfs aus. Das Reſultat der Abſtimmung] Aufenthalt behalten und ſoll bereits eine Privat-] für die Ausführung des Tunnels 5 ‚feien, | worden und würde einen neuen Verſuch machen, 
war ebenfalls Einſtimmigkeit bis auf die eine bereits] wohnung in der Alſenſtraße gemiethet haben. Auch] in welchem Falle er für feine Arbeiten e Nikſie zu verproviantiren. (W. T.) 
e Dagegen über die Perſon des Nachfolgers find vielfache] geſichert iſt und es ihm möglich fein wird, die ihm | TI 
hat das Centrum ſich einmüthig gegen die Vorlage] Gerüchte verbreitet. Genannt werden u. A. der nothwendigen Gelder auch noch ferner aufzubringen. Danzig, 26. April. f 
erklärt. Von der Fortſchrittspartei hört man, daß] Generalpoſtmeiſter Stephan, der Minifterial: Oeſterreich⸗Ungarn. »Unſere geſtrige Mittheilung 9 1 5 der 
dieſelbe mit Ausnahme von 3 Stimmen, darunter] Director Herzo 2% der Oberpräſident von Han: Wien, 24. April. Nach einer Meldung der] Annahme von Reichs⸗Silbergeld, welches die Reiche 
die Abgg. Löwe und Duncker, ebenfalls gegen die] nover Graf zu Eulenburg, endli ector d ank in Beträ i 20. Mk. annehn 


— namentlich 57 15 d der D er Creditanſtalt, 
oßh. Heſſiſch olff, . | d 
it 5 ei. |mit den % wegen der | 
ungarischen Rentenanleihe im Zufa hang ge⸗ 
bracht. — Der Adminiſtrationsrath des Bank⸗ 
vereins wird demſelben Blatte zufolge auf 
der rel ſtattfindenden Generalverſammlung 
die Mitthei 785 machen, daß die Schuld von 
11 Millionen Fl. bereits an die Boden⸗Credit⸗ 
anſtalt zurückgezahlt ſei. — Weiterer Mitthei⸗ 
lung zufolge iſt von dem Prager Handels- 
gerichte auch das von dem Prioritätencurator der 
Prax⸗Duxer Bahn mit der Anglobank und Conſorten 
abgeſchloſſene Darlehnsgeſchäft genehmigt worden. 
a 


ukreich. 
Paris, 25. April. Bei der in Montauban 


We ſtimmen wird.“ 0 5 in parlamentariſchen Kreiſen, der 
us Peſt wird gemeldet, daß den Aus⸗ Miniſterpräſident 1 Rath Hofmann; 
gleichspropoſitionen jetzt die Zuſtimmung des ſterem ſoll bei feiner ürzlich ſtattgehabten Anweſen. 
ungariſchen 4 geh ert iſt, und daß auff heit in Berlin verhandelt worden fein. Soweit 
keinen Fall die liberale Partei, auf welche ſich das in aller Vollſtändigkeit, die verſchiedenen Angaben, 
Cabinet Tisza ſtützt, fo heftige Oppoſition machen verſichert wird, daß die erhanblun en in den 
wird, daß dadurch das e zur Demiſſion]nächſten Tagen bez. des Nachfolgers abgeſchloſſen 
ezwungen wäre. Man kann dies aus der That⸗ſ werden ſollen. i l ; : 

ade ſchließen, daß eine Erklärung, welche ſich für — S. M. Schiff „Luiſe“ iſt telegraphiſcher 
die Trennung der Zollgebiete ausſprach und die in] Nachricht zufolge, am 24. d. M. von Melbourne 
der neulichen Partei⸗Conferenz eirculirte, nur etwaſ in See e Am Bord Alles wohl. 
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N gr 3 arte ch nunm e 
weigern, Reichs⸗Silbermünzen a 5 Mk, 19 
50 Pf., ſowie die alten % und ½⸗Thlr.⸗Stücke in 
größeren Beträgen anzunehmen, da ſie dieſe Münz⸗ 
ſorten bei der Reichsbank, welche das größefte 
Incaſſo⸗Geſchäft in Händen hat, nicht wieder in 
Zahlung geben können. Wir bemerken aber aus⸗ 
drücklich, daß Thaler⸗ und Ja an voräufg dem 


Reichsgelde gleichgeftellt find und vorläufig noch 
legale Zahlungsmittel bleiben. 

Der am 15. Mai in Kraft tretende Som mer⸗ 
fahrplan der Oſtbahn enthält wieder den Tages⸗ 
courierzug von und nach Berlin. Derſelbe gebt 


l wurde Pagéès (con- 8.45 Morgens von Berlin ab und kommt 8 40 Abends 
ſtattgchabten engerer Waß ann dort an. Der Zug ge Anſchluß an denſelben nach 


ſtitutionell) mit 6490 Stimmen gegen Loqueyfie | 5e; 5 | 
VBonopartiſh, welcher 5960 Stimmen erhielt, zum Berlin eht 10,50 Vormittags hier ab, und der zum 
Deputirten gewählt (W. T.) Anſchlu 8 ame Dos 1 5 Bun Dar * hier 
3 St U Die un ür di 
abinette einig; bezüglich der Zollreſtitutionen[ gen nämlich in 180 Fällen hatte die Bergiſch⸗ talien. übrigen Aloe wat und ey Balg, De er ni 
wird Ungarn durch eine Pauſchalſumme ent⸗Märki Er die nächſtmeiſten 80 die Niederſchleſiſch.] Rom, 21. April. Heute feiert die ewige | Königsberg bleiben in dem neuen Fahrplan unver⸗ 
Wer ezüglich der Bankfrage ſchweben noch die] Märki i ir | Stadt den 2639. Jahrestag ihrer Gründung. ändert. R 
erhandlungen mit der öſterreichiſchen Regierung] die Wittwen verunglüdter Hinter gt] Vom Thurme des Capitols wehte das National- „Verkauft find folgende Grundſtücke: 1) Kohlen⸗ 
einerſeits und der Nationalbank andererſeits; in der] die Entfchädigung, die in 18 Fällen erſt nach banner, gegen Abend werden auf den Hauptplätzen N 14 von dem Rentier Johann Martin Laaſſ 
Verzehrungsſteuer-Frage beharrt die berg richterlicher Entſcheidung gezahlt wurde, nach be- die Militärbanden Concerte geben, nach eingetretener 7800054 aun ö Johann, n Bus — 
Regierung auf dem Standpunkte der abfoluten |ftimmten, auf das Einkommen der Verunglückten] Dunkelheit wird man das Coloſſeum, jo wie das] Johaun Martin Laa an die 8 51 us 
Negation. Es wird ſelbſtverſtändlich hüben und |bezüglichen Feſtſetzungen. Die . Forum Romanum bengaliſch beleuchten. Im] Auguſt Mielle, Martha, geb. Howe, für 18 300 . — 
drüben an Stimmen nicht fehlen, welche ſich gegen für die Kinder werden bis zum vollendeten deutſchen archäologiſchen Inſtitut findet zu Ehren 905 I. Damm No. 14 von der Witiwe Johanna Maria 
dieſe Ausgleichsbaſis erklären werden; allein vor- [15. Lebensjahre derſelben gezahlt. des Tages heute Nachmittag eine feierliche Sitzung] Wiens geb. Claaſſen an den Kaufmann Carl Emil 
ausgeſehen kann werden, daß nach der geſtern er⸗ Der „Reichsanz.“ bringt die Ernennung des 


ſtatt. — Der Papſt hat vorgeſtern die . Hugo Abel für 36 000 A. — Poggenpfuhl No. 19 von 
olgten Rückkehr der ungariſchen Miniſter nach Landdroſten v. Bötticher zu Hannover, unter Bei⸗ 


wieder durch eine lange Anklagerede erbaut. Der] em Rentier Otte Grünenwald an die Eigenthüm er 
Wien noch in dieſer Woche eine definitive Ver⸗ legung des Charakters als Regierungs⸗Präſident, römiſche Adel brachte ihm wie alljährlich feine Ferdinand und Johanna geb. Olſchewski⸗Schwarzwald⸗ 
einbarung erzielt werden wird. Eine officiöſe] zum Vice-Präſidenten der Veda in Schleswig. 


Hlückwü i „ ſchen Eheleute für 21000 . — 5) Hohe Seigen No 34 

Glückwünſche zum Jahrestage der Rückkehr aus ſch 9 3 
Peſter Notiz von vorgeſtern Abend erklärt, daß der — Der Regierungs- Präſident Graf von von, bem Baunnernehmer Andreas sah? Gotthilf 
ungariſche Ninifterrath beſchloſſen habe, die Wiener[ Poninski zu Breslau hat feinen Abſchied 


ſechzig Unterſchriften ſand, daß ſomit die Oppo⸗ — Der Handelsminiſter hat eine Nachweiſung 
ition, welche an den urſprünglichen überſpannten]der auf Grund des Haftpflichtgeſetzes von den 

orderungen feſthält, bi auf ein Fünftel der Staatsei | enbahnen und unter Staatsver⸗ 
iberalen Partei zählen kann. Die Mittheilungen waltung ein 1 im Jahre 1875 
Tisza's haben übrigens das, was Bm bisher als] gezahlten Entſchädigungen, ſowohl der dauernden 
das Reſultat der Ausgleichsverhandlungen bekannt als der einmaligen, veröffentlichen laſſen, welche 
war, im Weſentlichen beſtätigt. In der Zolltarif⸗ jedoch mehr Zahlende der en als Ge⸗ 
Labs find bis auf einige unweſentliche Punkte die ſammtſummen ergeben. Die meiſten 


Gasta dar, welcher mit der Denkwürdigkeit der] Nickel'ſchen Eheleuten an die 13 
Rettung von Pius IX. bei dem Durchbruch des] Adolf Moritz und Hemfette Wülbhelnine gag, Joh nn der | 
Fußbodens in Sant Agneſe zuſammenfällt. Da] Nickel ſchen Eheleute für 10 200 K. — 6) Baumgartſche⸗ 
in dieſem Jahre der Tag, der 12. April. in die] zaſſe No. 48 von dem Poſtbriefträger Rudolf Geiſe chen 
Charwoche fiel, fo mußte die Demonſtration, welche Eheleuten an die Zimmermann Friedrich Wilhelm und 
in einer Pilgerfahrt zu Wagen nach Sant' Agneje | Marie Eliſabeth geb. Fey⸗Hoſſmaun'ſchen Eheleute ue 
und in einer Audienz im Vatican beſteht, auf den 510) A. — 7) Schwarzes Meer No. 69 bis, ind. 72 

19. d. M. 7 werden. Wie gewöhnlich] zen dem Maurergeſell Andreas Adolf Moritz Nickel ſchen 

) 


0 4 45 Fr 2 4 
führte der Marcheſe Cavelletti, der ſich noch immer . an den Kürſchuer Albert Julius Grigoleit f 


2 9 7 N. 

als Senatore di Roma girirt, das Wort mit den In No. 9698 d. Ztg. brachten wir aus Stras⸗ 
ee SEEN Ernte ke Te 
ni u. ſ. w. erlehrer Dr. r irchliche Begräbni 
Papſt an Bar nn ie: ichen eh 5 le on = e en. 
zu dem erſten Artikel der italieniſchen Verfaſſung,] Diefe Darſtellung It wie uns der Bruder des Ver⸗ 
in welchem die katholiſche Religion betanm il als borkener, Hr. Caplan Romahn in Elbing verſichert — 
Staatsreligion proclamirt wird. Er beſchuldigte] rhaus unwahr. Es hat nämlich wieder eine jene 
Staatsxelig : ö zuldigte] bekannten „Bekehrungen auf dem Sterbebekte“ 
die italieniſche Regierung der Sabbathſchändung] ſattgefunden. Hr. Romahn ſchreibt: 

(es giebt nämlich in Italien keine Sonntags- „Thatſächlich ift mein verewigter Bruder öffentlich 
ordnung), der Wortbrüchigkeit, weil fie trotz des] mit allen kirchlichen Ehren beerdigt worden, da er, 
Statuts der katholiſchen Religionslehre den 8 wie das von dem Stadtpfarrer von Strasburg, Herrn \ 
Unterricht in den Schulen verwehre oder durch An kr Kamrowski, aufgenommene Protocoll bezeugt, 
ungläubige Lehrer und Lehrerinnen ausüben laſſe.] auf ſeinem Sterbebette das Verlangen geäußert hat, in 

Im Vergleich zu früheren Anſprachen war die der Gemeinſchaft der römſſch⸗katholiſchen Kirche zu 


9 ; ; ſterben. — Die „Danziger Zeitung“ ſowie alle Blätter, 
1 heiligen Vaters dieſes Mal ſonder welche in einer von be abweichenden Weite 


— 25. April. Wie die hieſigen Journale alu diere ie kate luden gg ich — 
2 7 2 ee A er 7 a en. 
melden, iſt Nigra zum italieniſchen Botfäatter in 25 A. April 1876, Romahn, Gaps ig 
Petersburg ernannt und wird auf dem Pariſer“ — Der „Pielgrzym“ will aus zuverläſſiger Quelle 
Poſten durch den ſeitherigen Geſandten in Konftan- erfahren haben, daß im Verlage von F. Böni g in 
tinopel, Grafen Corti, erſetzt. Zum Geſandten in] Dauzig, bei dem Herausgeber des ultramontanen 
e iſt Graf Uliſſe⸗Barbolani, ſeither „Weſtpreußiſchen Volksblattes“, mit nächſtem eine neue 
(W. T.) 


a als „Baſis für die end= | erbeten. 
iltigen Abmachungen“ anzunehmen; die Miniſter — Zum Vorſitzenden der deutſchen Jury 
le jedoch bag erklärt, daß fie, um die in Philadelphia tft der Director der Gewerbe: 
ajorität im Parlamente ſicher zu gewinnen, noch] Akademie, Geh. Regierungsrath Reuleaux be: 
Manz Modificationen für nothwendig hielten.] ſtimmt worden. Derſelbe hat das Amt Apr 
an hofft alſo vielleicht doch noch in Peſt eine nommen und wird fid in 14 Tagen nach Phila 
Kleinigkeit mehr von den Wienern he auszu- delphia begeben. g 5 
quetſchen. — Man hofft in Olympia vor Einſtellung 
us Bosnien und der Herzegowina wer- der Arbeiten, we che wegen des een Klimas 
den wieder einige Kämpfe ee et, doch zeigen in der erſten Hälfte des nächſten Monats wird er: 
ſchon die mitgetheilten Zahlen, daß man es mit folgen müſſen, noch weitere werthvolle Funde zu 
Aufſchneidereien zu thun hat. Die Vertreter der en Das bisherige Ergebniß der Aus— 
Mächte geben ſich in Konſtantinopel, wie in Serbien grabungen hat die gehegten Erwartungen bei 
und Montenegro alle Mühe, die ſich kampfluſtig] Weitem übertroffen, da man ſich darauf gefaßt 
Anſtellenden zu beruhigen. Die Pforte nimmt von] gemacht hatte, daß die Tempelreſte im Laufe der 
dem Rathe der Mächte „Kenntniß“, erklärt aber | Zeit tief verſchüttet worden waren. Dr. Hirſchfeld 
ſtolz, daß fie ihre militäriſchen Vorbereitungen nicht und Architekt Böttcher, welche erkrankt waren und 
unterbrechen werde. Wenn nur die Thaten ſolchen zeitweilig Olympia hatten verlaſſen müſſen, ſind 
Worten entſprächen! Aus Belgrad meldet Hirſch's in Begleitung des Profeſſors Adler wieder dorthin 
erbt nicht ſehr zuverläſſiges Bureau: „Dem zurückgekehrt, wo während ihrer Abweſenheit Dr. 
. Miniſterium iſt ſeitens der Vertreter] Weil vom archäologiſchen Inſtitute in Athen die 
der Großmächte notificirt worden, daß Serbien, 1 eleitet hatte. Nach Einſtellung 
wenn es den zen breche, feinem Schidfale| der Arbeiten in Olympia wird Dr. Hirſchfeld nach 
werde überlaſſen bleiben, und im Falle des Unter⸗ Er ken in Kleinaſien ſich begeben, um die 
liegens keinen diplomatiſchen Schutz zu erwarten] Vorbereitungen für die Ausgrabungen daſelbſt zu 
habe. Trotz dieſer ſtarken Preſſion hält man die len mel noch im Laufe dieſes Jahres ihren 
egen für 2 nahe gerückt.“ Anfang nehmen ſollen. x 
as amtliche Organ der ruſſiſchen Regie: — Der „Rhein. Cour.“ widerlegt jetzt die 
rung, der „Regierungsanzeiger“, enthält in feiner |von demſelben vor einigen Tagen gebrachte Nach⸗ 
geftrigen Nummer eine offizielle beruhigende Er⸗ richt aus Caub über ein ſehr bedeutendes Vor⸗ 
ärung über die Lage im Orient. Dielelbe hebt|rüden des Berges und eine erneut verfügte Räu⸗ 
Ku daß das Einverſtändniß der Großmächte] mung einer großen sun Häuſer. Die Meſſungen 


8 . Lehrer⸗Zeitung erſcheinen wird, deren Redaction 

Geſandter in . 5 kan he Sahulrath Dr. Schulz in Martens 
8 übernimmt. 

London, 21. April. Die Aufgabe, die ig Die Beſtimmung der K. Direction der Oſtbahn, 

große Fülle thieriſchen Nährſtoffes, welche Amerika daß die Retourbillets nur noch eine neigt 


inſichtlich der Pacification ein feſtes iſt. Die durch der letzten 10 Tage haben im Gegentheil eine Ab- 
und Auſtralien bieten, dem fleiſcharmen Europa Gliltigkeit haben, tritt mit dem 1. Juni d. J. in 


eidenſchaften und materielle Hinderniſſe erzeugten nahme der bisherigen Bewegung conſtatirt und es 


„Der evangeliſche Oberkirchenrath hat aus Ver-] Nachbildung eines menſchlichen Geſichtes, mit hervor⸗ Heirathen: Arbeiter Carl Aug. Woywod mit Ockober 209,00 M. — Roggen r Frübjahr 141,50 A, 
anlaſſung der 9 el Zweifel über |ftehender Nafe, angedeuteten Augen und Ohren verſehen] Marie Ludowika Kreft. — Arbeiter Aug. Krifh mit : Mai⸗Juni 14150 A, n September » October 
das nächſte Zuſammentreten der Kreis ſynoden ſich find. In den Ohren der gefundenen Geſichtsurne ſaßen] Henriette Caroline Kreft. Gaſtwirth Hellmuth Aug 14650 Kk. — Rüböl 100 Kilogr. Jar Apres. Wat 
den Provinzial⸗Conſiſtorien gegenüber zu der Eröffnung Bronze⸗Ringe mit je 4 blauen Glasperlen, und in] Beuj. Laude mit Auna Emilie Wilhelmine Bartſch. 61.26 K., der Herbſt 6125 Mo — Spiritus loco 
bewogen geſehen, daß die diesjährige ordentliche Ver⸗ jedem Ringe hing ein Kettenring von feinem Bronze: | Neſtaurateur Fr. Wilh. Schulz mit Conftantia Luife 44,10 M, r April⸗Mai 4400 A, er Mai⸗Juni 
ſammlung der Kreisſynoden noch nach den bisher giltigen | draht. Einer anderen Urne dieſes Grabes fehlte das] Alexandra Sauer geb. Schramm. — Arbeiter Johaun 44,00 M, Ye Juni⸗Juli 45,00 M — Rübſen Pr 


Beſtimmungen der Kirchengemeinde und Synodalord: Geſicht, die Ohren aber waren vorhanden und beide Goitfr. Gotzki mit Roſalie Franzisca Holz. Herbft 282,00 . — Petroleum loco 13 M bez., Dar 
nung vom 10. September 1873 erfolgen muß. Als mit einem ähnlichen Perlen un) Kettenſchmucke ver⸗ Toresfälte: Elisabeth Louiſe Hubrecht, 60 J. — September⸗October 11.50 „ bez. u. Gd., 11,75 A Br. 
Begründung wird Folgendes hinzugefügt: „Die zur ſſehen. Faſt ſämmtliche Urnen waren mit eingeritzten, Schuhmacher Ferd. Drojewski, 61 J. — S. d. Segel⸗ Breslau, 25. April. Kleeſamen bei ſchwachen Zus 


a Ausführung der General⸗Synodalorduung vom 20. [mit Kalk ausgefüllten Liniarzeichnungen verſehen, weiche machergeſ. Geffe, 5 M. — S. des Feuerwehrmann fuhren Preiſen nominell, rother ſehr feſt, er 50 Kilogr. 
Jannar d. J. erforderliche Juſtruction ift noch nicht] theils vielfach parallel, theils in verſchiedenen Ver⸗ gran Bronskowski, 5 M. — ©. des Drechslergeſell 59 —62—65 71 &, weißer ohne Umſatz, der 50 Kilogr. 
ergangen und nicht beſtimmt zu ermeſſen, zu welchem ſchlingungen guirlandenartig um dieſelben gezogen und | Guſtav Pufahl, 9 M. — Malwine Friederike Uhlmann, 86 —91—94 100 K, hochfein über Notiz. — Thomo⸗ 
Termin die Umbildung der Kreisſynoden gemäß 8 mit Punktirungen verſehen ſind. Unter dem Inhalte geb. Lorenz, 39 J. — Franzisca Fiſcher, 66 J. —|thee ſehr feit, 7er 50 Kilogr. 36—39—42 . — Rey⸗ 
dieſer Ordnung wird zu vollenden ſein. Die Berufung einer kleinen Urne fand ſich ein Bronzering. — Da Herr] T. des Bäckermſtr. Theophil Mrugalski, 2 J. — T. gras 18,50. 21,50 K. 


und die Amtsthätigkeit der zur Zeit fungirenden Kreis: | Glaubitz Mitglied der „Naturforſchenden Geſellſchaft“] des Arb. Franz Jacob Selke, 1 J. — 1 unehel. Ku. . Verlir, 25. April. Weizen loco Jr 1000 
8 ſynodalkörper nehmen daher ihren, der bisherigen Ord- in Danzig iſt, wird derſelbe dieſen wichtigen Fund Für | — .. Kilogramm 80 220 & nach Qualität gefordert > 
nung entſprechenden Fortgang.“ die Sammlungen dieſer Geſellſchaft nach Danzig mit: Bürſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. April⸗Mai 290,00 4 bez., Yr Mai⸗Juni 2000 4 


(Polizeibericht) Der Arbeiter S. hat au-] nehmen. Die übrigen bier noch vorhandenen drei 
gezeigt, daß der Zimmerburſche P. ihm geſtern ohne] Gräber werden fpäter im Laufe des Sommers entleert 
jede Veranlaſſung 3 Meſſerſtiche in den Kopf und einen | werden. 3 (N. Weftpr. M.) 
Meſſerſchnit über die rechte Hand beigebracht hat. — Filehne, 24. April. In Dratzig bei Filehne 
Arretirt wurden: der Droſchkenkulſcher S., weil er ſeinef ſollte eine polniſch⸗katholiſche Volksverſamm⸗ 


R ‚ 2 3 bez, er Juni⸗Juli 203,50 K. bez., r Juli⸗Auguſt 
355 heute =. Berliner * 2000 K Br, 20650 A Gb. Nr September-Dciober 
5 £ 8 „50 ez. — oggen loco d 1909 Kilogr. 
Blatt u i 1 kon pe 80 0 des 146—165 K. nach Qualität gef., Ye Frühjahr 149,50 
es noch nicht eingetroffen. bis 148,00 K bez, 7e Mai⸗Inni 147,00 —140,00 A 
Droſchke ohne Auſſicht hatte ſtehen laſſen und die Schutz⸗[lung 19 zu der zahlreiche Redner aus Poſen bez., r Juni⸗Juli 146,50 — 145,50 bez., r Juli: 
leute R. und N. u als er von dieſen an: und Thorn erſchienen waren. Wie man der „Br. Sta.“ Hamburg, 25. April. [Produgtenmarkt. ]] Auguſt 1470146, . bez., . September⸗ 
0 roſchke zu geben; die] berichtet, gab eine Rede des Redacteurs des „Kurner] Weizen loco feſt, aber ruhig, auf Termine flau. Roggen] October 149,50 — 149,00 4 bez. — Gerſte loco 
Handlungslehrlinge W. und N., weil fie in der Nacht] Pozu.“, Zandedi, über die Kirchen⸗ und Schulgeſetze loco fest, auf Termine ruhig. — Weizen Jer April, | 77 1000 Kilogr. 141. 180 K n. Qual. gef. — Hafer loco 
zum 25. d. am Olivaer Thor ruheſtörenden Lärm den beiden anweſenden Diſtricts⸗Commiſſarien Veran⸗] Mai 1268 1000 Kilo 204 Br. 203 Gd., 7 Juni: der 1000 Kilogr.! 150—190 l. nach Qual. gef. — Erbſen 
machten. — Geſtern find dem Eigenthümer G vor laſſung, die Verſammlung aufzulöſen. Juli 1268 206 Br., 205 Gd. — Roggen er loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 178210 K. nach 
ſeinem Boden mittelſt Einßeigens 2 Seiten Speck und — Thorn, 25. April. Die hieſige Handelskam⸗] April⸗Mai 1000 Kilo 148 Br., 146 Gd., r Juni⸗ Qual, Futterwaare 170—177 &. nach Qual. bes. 
2 Schweineſchinken geſtohlen. — Vergeſtern Nacht] mer hat ſich in ihrer geftrigen Sitzung eingehend mit] Inli 150 Br., 149 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte Weizenmehl Pr 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
wurde der Sergeaut L. von der Artillerie⸗Reſerve durch] den Vorbereitungen zu dem am 12. und 13. San d. J. ruhig. — Rüböl ftill, loco 61, % Mai 59%, Yr Octbr No. 0 27.50 — 26,50 K. No. 0 und 1 540 
den Wachtmann M. in der Fleiſchergaſſe mit gebrochenem] hier abzuhaltenden Wollmarkt beſchäftigt. Der Woll⸗ der 200% 62. — Spiritus Hau, 9er 100 Liter 100 1 bis 24,00 4. — Roggenmehl Yer 100 Kilogr. unverſt. 
Beine auf dem Trottoir liegend gefunden und nach dem ſ uta kt wird auf dem Terrain der hieſigen Vieh⸗ und e April 33 ½ Yr Mai» Juni 34. Der. Juni⸗Juli incl, Sack No. 9 23,50— 22,00 M No. O u. 1 25 — 
Lazarethe befördert. 5 . Pierdemarkt⸗Geſellſchaft ftattfinden. Die nöthigen Vor⸗ 341,, 5 Auguft⸗Sept. 36 ½. — Kaffee feſt, aber rubig, | 19,75 fl. Jer April — A. bez., 7er April⸗Mai 20,85.— 
Neuſtadt, Weſtpr., 24. April. In Eichenberg] arbeiten find einer Commiſſion übertragen worden, Umſatz 5000 S. — Petroleum ruhig Standard white loco 20,75 K. bez. der Mai⸗Juni 20,85— 20,75 K. bei., der 
(früher Dembogorz) hat der Amesvorſteher Tümmler] welche bereits am nächſten Freitag ihre erſte Sitzung 19 40 Br 12,20 Gd April 12,10 Gd., Yr Juni⸗Juli 20,95—20,90 K. bez., 72 Inli⸗Auguſt 21,05— 
aus Eichenberg die gewöhnliche Verſammlung des halten wird. Wie wir hören, find Herr Oberbürger⸗ Auguſt⸗Dezbr. 12,0) Gd. — Wetter: Wolkig. 21,00 „. bez., Der Auguſt⸗ September — A. bez., der 
dortigen laudwirthſchaftlichen Vereins auf: meiſter Bollmann und einige Vertreter der Landwirth⸗ Bremen, 25. April. Petroleum. (Schlußbericht)] September ⸗October 21.15—21,10 . bezablt.— 
gelöſt, weil man nicht in deutſcher Sprache berathen ] ſchaft gebeten worden, an den Sitzungen dieſer Com- | Standard white loco und Yr Mai 11.30 der Juni Leinöl er 100 Kilogr. ohne Faß 58 . bez. — 
wollte. Eine Entſcheidung des Verwaltungsgerichts in] miſſion Theil zu nehmen. Die erſte nahe der Commiſ⸗ 11,50, der Anguft: Dezember 12,25. Weichend ) 
Danzig bat dies Verfahren in einem ähnlichen Fall] ſion wird fein, die Abhaltung des Wollmarktes in den Wien, 25. April. (Schlußcourfe.) Bapierrente 63,70,| April — 4. bez., die April⸗ Rar 60,861 K. bes, 
bekanntlich für ungeſetzlich erklärt. > Kreiſen der Käufer, in der Lauſitz. Sachſen pp. allge: | Silderrente 66 70, 18547 Rooje 101,50, Nationalb. 860,00, *r Mai ⸗ Juni 60,861 4 bez., Juni » Juli 
1 Marienburg, 25. April. Die Stadt be: mein bekannt 2 machen. Es ſind in den letzten Mo⸗ Nordbahn 1760, Creditactien 136,40, Frauzofen 269,50, — A bez., or September⸗October 62,5—62,6 l. bez. 
innt ihr Feſtkleid anzulegen, feit geſtern Nachmittags | naten mehrfach Lauſitzer und ſächſiſche Fabrikanten zu Galtzier 183,25, fKaſchau⸗Oderderger 89,50, Barbubiger — Petroleum raff. e 100 Kilogr. mit Faß 
bereits fiebt man die Ausſchmückungs⸗Arbeiten emſig] Einkäufen hier anweſend geweſen, ſodaß man wohl 111.00, Nordweſtbahn 129,50, do. Lit. B. 38,50, London 
betreiben, Guirlanden und Kränze reihen ſich aneinans | hoffen darf, daß die Bekanntmachungen ihren Zweck 12219, Hamburg 5945 Paris 48,15, Frankfurt 59,45 Mai — bez., Yor September⸗October 24,8 —24,7 K bez. — 
der, die Häuſer erſcheinen in ihrer ſchmuckſten Geſtalt. nicht verfehlen werden. Allerdings ift die Zeit für alle Amſterdam 101,00, Ereditlooſe 150,00. 1860 r Loose Spiritus r 100 Liter e 100 f = 10, CC % c loco 
und Jung und Alt bemüht ſich nach Kräften mitzuwirdieſe Vorbereitungen etwas knapp zugemeſſen; doch] 195.00 Lomb. Eiſenbahn 90,50 1864r Looſe 124,70 ohne Faß 44,3 M bez, mit Faß der April 
ken, um das ſelten ſchöne Felt, an deſſen Vorabend] bürgt die Energie, mit welcher die Handelskammer dieſe Unionbank 53,75 Anglo = Auſtria 56 70, Napoleons | — A. bez., r April⸗Mai 44.3 44,6 K. ber, er 
wir morgen ſtehen werden, zu einem würdigen und er: | Angelegenheit betreibt, dafür, daß das Unternehmen 9,7, Dukaten 5,73, Silbercoupons 105,70, Elifabeth 
innerungsreichen zu gepalten. Was an bedeutſamen] nicht unter der etwas verſpäteten Gen mig ng des bahn 150,00 Ungariſche Prämienlooſe 67,20 Deutſche 45,6 K. bez., r Juli⸗Auguſt 46,4 46,6 . bez., Var 
Momenten in den berrlichen Räumen des Schloſſes] Projects leiden wird. (Th. Oſtd.⸗Zig.) Reichsbauknoten 60,25, Türkiſche Looſe 15,50. 
ſelbſt vorbereitet wird, in welcher zum Theil überra⸗ Von der en Grenze ſchreibt man der London, 25. April. Schluß⸗Courſe.] Con- Oclober 47,8-48 M 1 3 3 
ſchenden Weife die einzelnen Arrangements in Angriff] „Th. Dftd-dtg. an hatte ruſſiſcher Seits den ſols 95%. Spk Italieniſche Rente 701. Lombarden Frankfurt a. M., 24. April. 8 Harburger‘ 
genommen find, das zu verrathen ſteht uns heute nicht Grenzverkehr auf ſogenaunte Grenzlegitimations⸗ 7% 3 Lombarden⸗Prioritäten alte 905 37e. Lom⸗ Commiſſions⸗ u. Agenturen⸗Geſchäft.) etter: trübe 
an. Vielmehr muß die Verſicherung genügen, daß alle] karten geftattet — und Demjenigen, der ſich im Beſitze barden⸗ Prioritäten neue —. 57 Ruſſen de 1871 93. — Weizen biefiger und Wetterauer 24 —24½ dh 
Wolken, welche ſich noch in re Stunde am Hori⸗ [einer ſolchen Karte befand, wurde ſtillſchweigend nady: 57. Ruſſen de 1872 93%. Silber 53%. Tirkifche fremder 23 — 24 M — Roggen 17¼½—17½ fl. — 
zont des Feſthimmels ſchienen zuſammenziehen zu wol: |gelafien, ſich längere Zeit in Polen auſzuhalten. Seit] Anleihe de 1865 1297. 57e Türken de 1869 13%,. 678 Gerſte 18—19 K. — Hafer 18,60 —19 4 — Raps 
ganz kurzer Zeit wird dies jedoch nicht geſtattet, viel⸗ Vereinigte Sa Der 1885 1033, 6 Ver- 34 36 kl. — Weizeumehl Nr. 00 34½—35% , 
mehr werden für einen länger als 14 Tage währenden einigte Staaten 5 78. fundirte 106% Degler chr Nr. 0 31½—32¾ M, Nr. I. 24—25 M, Nr. II. 20% 
Aufenthalt regelrechte, mit Viſum verſehene Päſſe ver⸗ Silberrente — Oeſterreichiſche Papierrente —. 6. bis 21 K, Nr. III. 16%—17 Kk — Roggenmehl 
langt. Die Maßnahme ſtützt ſich auf Anträge von ungariſche Schatzbonds 81. 6ſck ungariſche Schat⸗ Nr. ½ Berliner Marke 24.24% ., No. II. do. 
Der in dem Entwurf wie in der ruſſiſchen Conſulaten im Auslande, denen es angenehmer bonds 2. Emiſſion 761% Spanier 13½. Spk. Peruanei 17 % d. — Das Geſchäft am heutigen Markte war 
8 wird übrigens den als] iſt. die enormen Paßgebühren zu erheben, als darauf 21. — In die Bank floſſen — 1.000 Pfd in allen Artikeln etwas beledter. Weizen und Hafer 
Age id . ; ui 1. Sierl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,62. Hamburg höher, Am Mehl⸗Markte befiere Kaufluſt. Die reife 
bie m e iſt 3 Piou. 20,62. Frankfurt a. M. 20,62. Wien 12,55 berſtehen ſich franco hier Yor 100 Kilo je nach Qualität. 
enttiche . rg en zum er⸗[ Ns er: of = Sr a L — 
lehrer befördert worden. Baris 25.45. Petersburg 30%. Biehmarkt. 


* 


-k- Mohrungen, 24. April. In der öffentlichen 1 7 Serlis, 21. April. (F. Sponholz.) Am heutigen 
Sitzung der Stadtverordneten am 24. d. Mts. wurde : z Danziger Börſt. 5 Markte ſtanden zum Verkauf: 2715 Rinder, 5116 
die Betheiligung Mohrungens an der 600jährigen Amtliche Notirungen am 26 April Schweine, 1504 Kälber, 12676 Hammel. Obgleich 


un loco faſt ganz geſchäftslos, 7er Tonne IE 


Feier der Stadt Marienburg beſchloſſen und Sei⸗ 
ib tens des Magiſtrats Bürgermeiſter Schmidt, Seitens | 2000 0 i 
der Stadtverordneten Zimmermeiſter Rekittki, Kaufmann feinglaſig u. weiß 130-1358 215.225 1 Br. 
e eee belbunt 12 7 4214 208.243 4 Pe. 108 200 
1 DS f 8 D 0 N — 2 
an 1 n . 124.1288 197.206 &. Br. A bez. 


das Geſchäft in n ya er etwas lebhafter 
war und auch ſo ziemlich Alles geräumt wurde, ſo ließen 
ſich doch durchſchnittlich keine beſſeren Preiſe erzielen. 2 
Rinder galten in beſter Waare 60 A., Mittelwaare 
51—54 „., geringe 30—36 . — Schweine wurden 
in beſter Waare mit 60-63 A. verkauft, Mittelwaare 
51—54 , geringe 39— 42 l. — Kälber galten in 


„ und iſt it, in di e 5 S geſan 9 „ 11,1254 175.195 A. Br. befter Qualität 66 M, Mittelwaare 51-54 A, ge 

gen Director eingegangenen Verpflichtung A antwortet. Es lautet: „ 1 i Re nf Biesen 1268 bunt lieferbar 198 K. ringe 39—42 fl. — Beſte Hammel erzielten C6 A, | 
Direction des als Mildirector der hier im Februar und] die Gelegenheit wahr, Sie zu bitten, den dortigen Herrn uf Lie 2 ‚April - Mai 200 K. Mittelwaare 54 K, geringe 39 K.; Alles der Centner a 
März d. J. gaſtirenden Thorner Schauſpieler⸗Geſell.]Bürgermeiſter zu erſuchen, dem Magiſtrat und den Gd. d Mai⸗Juni 200 k. Br.,] Fleiſchgewicht. Milch⸗Zeitung.) | 


ſchaft oft genannten Hrn. Scheibel einzutreten, | Stadiverordneten meinen herzlichſten und innigſten Yr Juni⸗Juli 203 M Br., 202 M Gd., der 
obald es dieſem gelungen fein wird, ein geeignetes] Dank auszusprechen für die warme Theilnahme welche N u 

Opern⸗Orcheſter zu engagiren. — Am vorigen | dieſelben mir bei dem harten und unerieglichen Verlust, Roggen loco billiger, 7 Tonne von 2000 & 

Sonnabend fand die erfte ordentliche General⸗Verſamm⸗] den ich fo plötzlich erlitten, dewieſen haben. In Mob-| 143, 143% &. 7er 120R bez. 

lung des Vorſchußvereins ftatt, in welcher alljähric rungen habe ich ja die erſten Jahre meiner glücklichen Ale Liefern d 1208 lieferbar 142 . 

ein vorläufiger Geſchäftsbericht erftattet, die Wahl eines | Ehe verlebt. Mein häusliches Glück, meine parlamen⸗ Auf Lieferung der April⸗Mai 142 . Br. 

Theiles des Vorſtandes und einer Commiſſion zur] tariſche Laufbahn, Alles hat ja feinen Anfang in Mob: Gerſte loco Pr Tonne von 2000 & große 1158 

Prüfung der Rechnungen vorgenommen zu werden rungen genommen, dort iſt ja der Grund gelegt. Sie 160 l c > a 

pflegt. Der Stand des Vereins ſtellte ſich als äußerſt] können ſich alſo denken, wie tief mich gerade die Theil: Hafer loco y Tonne von 2000 & 180 . 

dünſtig beraus, der Rendant und die übrigen Mitglie- nahme Mohrungens ergriffen und gerührt hat und wie Lupinen loco er Tonne von 2000 n blaue 100 . 

der des Vorſtandes wurden mit großer Majorität wieder: dankbar lebendig die Erinnerung bei mir iſt und immer Petroleum loco r NO (Origmal⸗Tara) ab 
ewählt reſp. beſtätigt. Dagegen wurde ein An k rag. [Hein wird. Ich habe nirgends hin offinell die zahlloſen Jcenfahrwaſſer 14 .. 9 

das Statut im Sinne des Genoffenichaftsgejeg:s abzu-] Beileids⸗Bezeugungen beantwortet, aber ich mchte doch Auf Lieferung 7. Mai 13.75 K 

ändern, um den Verein des Schutzes deſſeſben theilhaf- | daß die Mohrunger wiſſen, wie dankbar ich ihrer ge Steinkohlen Pre 3000 Kill gr. ab Neufahrwaſſer in 

tig zu machen, und zu dieſem Zwecke eine Commiſſion] denke. v. Forckenbeck. A. chte Meschede 5 N . 45—52 

i Stimmen verworfen. Al, ſcho e Maſchinenkohlen 51 — 
Ga mit 160 gegen 50 S Apel. Bas Vermiſchtes. 


Butter. 5 

Berlin, 21. April. (C. Mahlo.) Wie ich in 
meinem letzten Bericht ſchon mir erlaubte mitzutheilen, 
war das 11 — zu den Feiertagen ein ganz lebhaftes 
und iſt viel Waare geringerer Art geräumt worden; in 
dieſer Woche iſt dagegen, wie es nach den Feiertagen 
in der Regel iſt, das Geſchäft ſtill und war nur ein 
geringerer Conſum. Es wurde gehandelt: Feinſte Tafel: 
butter von füßer Sahne, täglich friſch als Eilgut 
frei Berlin, r 50 Kg. 130 — 140 K, feine Tafel⸗ 
butter von Gütern, Holländereien, Genoſſenſchaften 
15—130 K, gute Eßbulter, friſche Waare 105—115 „.,; 
Mittelwaare 100-110 &, geringe 90100 K, ordinäre 
8090 Al. (Milch⸗Zeitung.) 


Schiffs nachricht. 5 
* Das hieſige Barkſchiff „Wodan“, Capt. Schievel⸗ 
bein, iſt am 29. April glücklich in Barrow in Furneß 
angekommen. An Bord Alles wohl. 


Schiffs. Eten. 
Neufahrwaſſer, 26 April Wind: NO. 

2 Angelommen: Aboyne (SD.), Cook, Leith, 
Kohlen. — Garland, Ingram, Liverpool, Salz. 
Geſegelt: St. Pauli, Taxt, Riga, leer. 

Nichts in Sicht. 
Thorn, 25. April. Waſſerſtand: 7 Fuf 8 Zoll. 
Wind: NO. Wetter: trübe. 
Stromauf: 
Von Dans nach Warſchau: Dahl, Böhm 

u. Co., Heringe, Schlemmkreide. — Witt, Dauben u. 

Ick, 1600 E. Roheiſen, Seegras. — Mikley, Dauben 

u. Ick, Roheiſen; nach Thorn: W. u. A. Fürftenberg, 


alz. 
175 Neufahrwaſſer nach Thorn: Witt, Barg, 


alz. 
Von Danzig nach Utrate: Fritz, Töplitz u. Co., 
Steinkohlen. 


Aus dem Kreiſe Stuhm, 25. April. ; 
Conſiſtorium zu Königsberg hat nunmehr im Eiuver⸗ Berlin. Hr. Chronegk, der Ober⸗Regiſſeur des 

nduiſſe mit be Regierung zu Marienwerder von der] herzogl. Meiningen’ihen Hoftheaters iſt bereits 

usfübrung des Projects, Kle fare von Stuhm bier eingetroffen, um diejenigen Einrichtungen, welche 
zu trennen und zu einem eignen Pfarrſyſtem einzurichten, durch die am 1. Mai beginnenden eee der 
unter den obwaltenden Umſtänden Abſtaud genommen Meininger Gäſte bedingt find, perſönlich zu leiten. 
Der Magiſtrat zu Stuhm hat auf Veranlaſſung des — In Mannheim findet am 27. d. M. eine 
Conſiſtorii nunmehr die Wahlſache des evangeliſchen] Aufführung der „Perſer“ von Aeſchylos ſtatt. Der 
Pfarrers in der Weiſe fördernd in die Hand genommen, Ueberſetzer, Hofrath Köchly, wird perſöulich den von ihm 
daß er die vier auswärtigen Bewerber zur Abhaltung verfaßten erläuternden Prolog ſprechen und auch der S 
von Probepredigten am 14., 21., 25. und 28. Mai ein-] Componift, der Prinz von Weiningen, der Aufführung 
eladen. Dem Prediger Rother de Stuhm iſt die] beiwohnen. 5 

robepredigt erlaſſen worden. — Vor einigen Tagen — Drei Viertel des Gewinnes von 100,000 
wurde der Arbeiter Paul Przetorski aus Bielawy] Thlr. find nach Trier gefallen an eine Witiwe, einen 
bei Czersk in Peſtlin ergriffen und an das Landraths⸗ Fuhrmann, einen Tuchmacher und Andere; ein Viertel] N 
Amt Stuhm eingeliefert. Przetorski war geftändig, |joll nach Bitburg gekommen ſein. 82 f 
vor etwa drei oder vier Jahren vom 21. Infanterie⸗ — Die Blattern treten, der mediciniſchen Zeit⸗ 
Regiment (Garniſon Bromberg) deſertirt zu ſein. — ſchrift „Lancet ee nach längerer Ruhepauſe wieder 
Der geiſteskranke Joſeph Witlkowski aus Vorpahren, | mit größerer Heftigkeit in London auf, AT 
von welchem wir vor 4 Wochen mittheilten, daß er auf — Aus Island find mit dem ee in 
dem Transport in die Irrenauſtalt zwiſchen Gruppe] dieſen Tagen Nachrichten eingetroffen, wonach der 
und Schwetz entwichen, iſt aus der Unterſuchungshaft] Winter dort ſehr milde geweſen iſt und keine neue vul⸗ 


epeſchen lauten ſehr e Nur 80 Tonnen 

kleinen Partien mühſam 
untergebracht werden. Bezahlt iſt für Sommer: 1308 
196 ½ ., 1342 198 Al, bell farbig 126/72 200 &, hell: 
bunt 126,78 206 K, 128/92 209 . ½r Tonne. Ter⸗ 


des Kreisgerichts Schwetz, in welche er gekommen, nach] caniſche Ausbrüche ftattgefunden haben, obgleich man] mine ſehr ruhig, April⸗Mai 200 „. Br. 198 K Gd. Stromab: 
eſtſtellung feiner Perſönlichkeit in die Irren-Yeilanftalt | fortwährend ſtarken Rauch von „Dyngjuffeldene“ be⸗] Mai- Juni 20) M Br., Juni⸗Juli 203 K. Br., 202 M „ Wi 1 i : 
dab r worden 5 In = Dee mur iſt ein Bericht 8 Fend 208 A. bez. Regulirungspreis Rolle u erg Culm, 1 Kahn, 
i i ufe des ver. [über die von zwei kecken Bauernknechten vorgenommene 8 ö GR Ir 
Mew, 28. April. Von ben im Lauf 5 i be Dyngjuffelſen enthalten, wonach dieſe Roggen loco etwas billiger, polniſcher 12128 W e e eee Graudenz. 1 Kahn, 


Winters in ihe der Broddener]Unterſuchung 0 n 
Müble aufgefundenen bedniſchn Küſtengräbern | Unterſuchen zu verſchiedenen neuen Aufklärungen ge 
ud jetzt im Beisein der Herren Glaubitz und Dr.] führt haben, u. A. über einen kochenden See unten am 
ein zwei aufgedeckt worden. Im erſten der⸗] Boden der durch die vulcaniſchen Ausbrüche verurſachten 
ſelben wurden 12 Urnen vorgefunden, die ſämmtlich im kl und über einen in deſſen Nähe befindlichen 
Sande ſtanden, welcher den ganzen Steinkeller aus⸗ neuen Krater. 
üllte und die Urnen nicht nur umgab, ſondern dieſel⸗ Anmeldungen a 
5 


145 Al, iuländiſcher 124 147 M. Yr Tonne bezahlt] Kapeinski nski, Nie i 

bei 80° Tonnen Umfas. Lernine fal, Apr net | gg, Dt u Wegen 7 A620 bse 
142 M Br. Regulirungspreis 141 A. Gekündigt Brom, Berk Nieszawa, Graudenz Kahn 
50 Tounen. — Gerſte loco große 1158 ſchöne Qualität 2250 Ze. Steine. 2 5 2 
160 K. r Tonne bezahlt. — Hafer loco 183 K. 9 
Tonne bezahlt. — Lupinen loco blaue mit 100 A. 77 
Tonne gekauft. — Spiritus loco iſt zu 43,75 K. gekauft. 


Productenmürkte. 

Königsberg, 25. April. (v. Portatius & Grothe.) 
Roggen der 1000 Kilo inländiſcher 123/42 145 K. 
bez., fremder 115/63 128,75, 1198 Wittinnen 132,50 
A bez, Früblahr 1876 135 K Br. 183% . Gd. 
Juni⸗Juli 136 ½ M Br., 135 . Gd. Hafer der 
000 Kilo loco ruſſ. Wittinnen 154 Kl. bez. — Erbſen 
zer 1000 Kilo weiße 160 . bez. — Spiritus er 
10 000 Liter pi ohne Faß in Poſten von 5000 Liter 


1 
Köhler, Berk, Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 
2500 Cg. Steine. 
en auch bedeckte. Der Gewitterregen am Mittwoch Henſel, Buſſe, Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 
ſtörte, nachdem einige Urnen herausgenommen worden . 8 5 4 i 
waren, die völlige Entleerung dieſes Grabes; denn der Geburten: Wachtmann Auguſt Ferdinand Ludwig 1 
Sand war vollſtändig durchnäßt und die in demſelben] Dolug, T. — Reſtaurateur Julius Albert Kers, S 
befindlichen, durch die Näſſe erweichten Urnen durften] Tiſchlergeſ. Auguſt Hett, S. — Petersburgfahrer Jacob 1 
nicht herausgenommen werden, wenn man ſie vor dem] Behrendt, S. — Colporteur Theodor Louis Fridolin 
Zerfallen ſchützen wollte. — Am nächſten Tage wurde] Nehbach, S. — i ee Carl Kaiſer, T. — 
nun ein anderes Grab, welches oben durch eine große] Schmiedegel. Friedrich Krauſe, S. 8 
Granitplatte verſchloſſen war, nach Beſeitigung derjel- | Kleemann, T. — Kaufmann Robert Rudolf Römer 
ben entleert. Auch diefe Steinkiſte war faſt ganz mit] S. — Arbeiter Johann Gillmann, T. — 1 unehel. S. 
Sand angefüllt, und mußte derſelbe, da er ebenfalls] — 1 unehel. T. 5 > . 
nicht ganz trocken war, mit großer Vorſicht bes Aufgebote: Arbeiter Joſef, Julius Weslowski 
ſeitigt werden. Das Grab war etwa 90 Em. mit Caroline Friederike Lonife Kurzhals. — Schuh: 


„Steine. 
Schauer, Buſſe, Nies zawa, Graudenz, Kahn, 


1500 &. Steine. 

Tober, Buſſe, Nieszawa, Graudenz, Kahn, 
1500 &. Steine. 

Lorbeerbaum, gi wer, Ullauow, Schulitz, 2 Traften, 
700 = 1 5 w. H. 9 

Scheller, Krauſe Kascimerz, Potsdam, 4 Traſten, 
220 St. Balken w. H. f 


Meleorologiftje Beobachtungen. 


— — 
r 


lang, am Südende 55 Cm. und am Nordende] machergeſ. Otto Herm. Ebel mit Julianne Caroline] Juni 47%, A. Br. 47%, M Gd., Juli 49%, . Br., 8 Barometer Thermometer 

60 Cm. breit und circa 45 Cm. tief. Der Inhalt, . eugfeldwebel Rudolf Herm. Kletſch in] 48 ½ . Gd., Auguſt 50 . W, 497% d., 218 2 5 3 Wind und Wetter. 
aus 6 Urnen verſchiedener Größe beſtehend, war höchſt] Berlin mit Laura Mathilde Hübner, geb. Groß, in Kiel.] 2. Hälfte Auguſt 50% . Br., 50. K. Gd. Septbr. A PRESSE EEE 7. 
intereffant, denn es befand ſich unter dieſen eine jehr | — Kaufmann Carl Ernſt Wilh. Petzke mit Johanna | 51 r., 50%, A. Gd., September⸗October 51 M. Br. 25 4 338,67 | + 70 (OND,., mäßig, feiner Regen. 
ſchöne Geſichtsurne. Dieſe äußerſt ſeltenen Urnen find | Uugufte Müller, geb. Treuge. — Schuhmachergeſ. Carl Stettin, 25. April. Weizen 7er Frühjahr] 26 8 337,19 | r 6,2 N. flau, bezogen. 
inſofern merkwürdig, als fie am oberen Rande mit der Ludwig Nagor mıt Emilie Auguſte Laura Rudahl. 206,50 A., 9er Mai⸗Juni 204,50 M, eptember⸗] 12 337,02 | + 5,6 NW., mäßig, Regen. 


Beſte engliſche Regenröcke, 
Regen⸗Schirme, Plaids und 
Herren⸗Unterkleider 


empfiehlt in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen 


Sunggafe 67. F. N. Puttkammer. 


Anfang 8 Uhr. 


Vorjährige uu, 
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Spar: und Wirihſchaftsverein 


Activa. 
Kaſſendeſtan?d Al. 376. 86 3 
Wechſelcont o 246. — e 
Effekten⸗Conto = 895. 50 = 
Waare lag reonto . . . =» 365 6= 
Angitchen.e Fort erurgen . = 182. 91 ⸗ 
Mobilien ꝛ ee. „27. 54 

„H. 2093. 8 


A m S · E T d a m NUT, WERD Danzig, den 25. April 1876. 


In meinem photographiſchen Atelier fertige ich von jetzt ab große Portraits von 
52,8 x 42,3 Cm. (directe Aufnahme) an und erlaube mir auf die jetzt beliebten Trans⸗ 
parent⸗Fenſterbilder (unveränderlicher Pigmentdruck) ergebenſt aufmerkſam zu machen. 


B. Mischewski, Photograph, 


Fleiſchergaſſe No. 87. 
Die heu e 5½ Uhr Morgens erfolgte aknummnenge . 


glückliche Entbindung meiner lieben BL RE N BERN 
Deutscher Ph 


Verkauf 


eines 


Hötels I. Klasse 


mit incluſive vollſtändiger Mobiliar-Eir- 
richtung für 12 Fremden⸗Zimmer, Billard 
ꝛe., Auffahrt Stallongen, ſchönem Garten 
und außeetem noch Wurthſchaftsgebäude, 
oll Umſtände halber für 18,50 A, bei 
ee | 7- biß 8000 % Anzahlung, ſchleun git ver⸗ 
lauft werden. 
Alles Näzere bei 


Jacob Kleemann, 
[Geſchäfts⸗Agent in Danzig, 
\ Breitgaſſe 88, 1. Etage. 
Moden andauernder Krankheit bin ich 


entſchloſſen mein in Nickelswalde 


Grund.Eapital . . . Mrk. 9.428,80. 
belegenes Grundfiüd von 6 Hufen culm. 
in einem Plan, mit neuen Wohn⸗ u. WW rthr 


Reſerve Fonds „ 2,750,603. 5 
ſchafts⸗ Gebäuden, 2 Inſtkathen, 1 holländer 


Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden jeder Art, zu b.lligen und J Maßlmühle mit oder auch ohne ſämmtliches 
feſten Prämien und unter coulanten Bedingungen. Inventar aus freier Hand zu verlaufen 


Frau Emilie, geb. Liedtke, von einer 
8 ſunden Tochter, zeige ich heldurch an. i 

Petershof, den 25. April 1876. 
1079) Kuhn. 


( 
Neunte große 0 = 


fat. 


3 Hannoberſche Pferde: 


Anträge werden fofort effectuirt durch den Käufer lönnen ſich innerhalb 4 Wochen an 
dr Verlooſung. Geueral⸗Agenten 35 1 Tage außer Sonntag bei mir melden. 
Hauptgewinn: 5 . 5 ede, > 19. April 1876, 

8 i 0e be. Lac 25 4 Bernh: Schwartz... 
empfiehlt der Gencral⸗Debit von 1108) Comtoir: Vorſt. Graben No. 7. Ein Bade rank 
A. Molling in Haunover. u 0 ä ’ NE ERBE 
ee he *. . HANSE 3 ar von Zink mit Douchevorrichtung iſt bill’g 


zu verkaufen im Diakoniſſen⸗Krankenhauſe 
gierſelbſt, Neugarten No 3—5. 


Jamen, die in Burädgezogenheit 
ihre Niederkunft abwarten wollen, 
finden freundliche Aufnahme bei der Hebe⸗ 
amme Ste auski, Kneipab 20 

Ein cgutionsf. Bürger mit guten Empf. 
[u. Zeugn, der längere Jahre an einer 
Stelle gew., ſucht Stellung als Caſſirer, 
Aufſeber ꝛc Adr. werden unter 1122 in 
der Exp. dieſer Ztg. erbeten. { 


rakiiſche Einrichtungen, Führungen 
s und Abſchlüſſe von Geſchäfts⸗ 
büchern jeder Art übernimmt ö 


Gr b aner De | 5 . ö 
ebrannten Dampffaffee Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
reinſchmeckend) a Pfund : f 
Be ea in Frankfurt a. M. 


Hausthor 
E. F. Sontowski, ge. Grund⸗ Capital . Mrk. 3,142,840. 
Engl. Porter, Senden,“ Neſerve Fonds „ 6,003,818. 


London, 
empfiehlt das Bierverlagsgeſchäft von 
J. Jacobson, Zanggarten 113. 


Eine Verkäuferin, 
die bereits in einem Couf-e⸗ 
tons ⸗Geſchäfte thätig war, 
auch etwas von der Schnei⸗ 
derei virfteht, findet gutes 
1 Engſſatni bei 5 
athilde Tauch, 

Ben: 


in) Langgaſſe 28. 


Die Geſellſchaft übernimmt Lebens-, Leibrenten⸗, Alterverſorgungs⸗ und 2 
Hprlt April! Ausſteuer⸗Ve ſicherungen der verſchiedenſten Art, mit und one Gewinn-Be⸗ 
Zum letzten April ſind Scherze theiligung der auf Lebenszeit Verſicherten, zu den billigſten Prämien und unter 


und Karten in neuen Muſtern und den liberalſten Bedingungen. 
der Haupt⸗Agent 


5 Auswahl bei J. L. Preuſſ, Nähere Auskunft ertheilt 
itte der Portechaiſengaſſe No 3. I 
F ET TEEN 
=> 55 d. 
Bernh: Schwartz. 
1108) Comtoir: Vorſt. Graben No. 7. 


Nutzholz⸗Auction 
am blanken Hanſe bei der Steinſchlenſe. 


Douuerſtag, den 27. April 1876, Vorwittags 10 Uhr, werde ich an 
angeführten Orte im Auftrage der Erben des verſtorbenen Zimmermeiſters Herrn 
F Fuhrmann 


ta. 1200 Stück ſichtene Balken und Mauerlatten, 


die theils im Waſſer und auf dem Lande lagern, in kleinen Partien an den Meiſt⸗ 


bietenden verkaufen. f j 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 
zeigen. Unbekannte bezahlen ſofort. 8 £ ; 
Der Berfammlungsort der Herren Käufer ift zwiſchen dem Bahnhofe und der 
Steinſchleuſe, genannt die Kaule. - 
Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. 


Burean: Hundegaſſe No. 111. 


Eleganteſte Neuheiten 
in Fantaſie ⸗Sonnen⸗ 
ſchirmen u. Entouseas, 
in glänzender Ausſtattung und reichſter 
Auswahl zu überraſchend billigen Preiſen, 
beſonders auch dauerhafteſte Regenſchirme 
ſehr preiswürdig, bei 

kiex. Sachs, 
9356) Matzkauſchegaſſe. 


e 2 De 


Eine Landamme 
mit reichlicher Nahrung, zu erfragen Poggen⸗ 
pfuhl 6, auf dem Hof, beim Arbeiter 
Zimmermann. (806 


. = 
EA EN 


ine Arbeiterin auf Damen: Di 
Mäntel, die bereits für ein 
größeres Geſchäſt ſelbſtſtändig 8 
denn sc MR 
een Mathilde Tauch, 


| 1112) Lauggaſſe 28. 


Ein. gut erhaltener Flügel iſt billig 
zu vermiethen oder zu verk. Böttcher⸗ 
gaſſe 2, 1 Treppen. 


Negligé-Jachen, 
Röcke, Pantalons 


in nur ſauberer und guter Ausfüh⸗ 
rung bei großer Auswahl, empfiehlt 


N. T. Angerer, 


Leinen Pandl. u Wäſcheſabrik, 
Langenmarkt No. 35. 


Eine ſehr neties feines Mädchen das 1 J. 
zur St. der Hausfrau war u. 2 Kindern 


v. 6—7 J. den erſten Unterricht in Wiſſen⸗ 
in Yasenmäbden das im Schank⸗, und 
vorzüglichen Zer gniſſe 
von le die Brodbänkengaſſe 44 
Ein ſehr ſtarker Wallach, Hundegaſſe 80, H. Regier, Hu degaſſe 80, 3.18 ru 
Deppelvonh, Blauſchimmel, käuflich zu) Prima Metall: und Erdfarben, in Oel geriebene Farben zu vernsieibent. 1009 
erkauft Näheres Jopengaſſe 12 im Comtoir. 
F. Staberow. Notirung. 
gegen billiges Honorar zu ertheilen. Auch 
kaſtic v. Otto Hiller, Berlin. Altstadt, Graben 74, part 
; ; 0 


ſchaften wie Muſik ertheilt, empf. für ähel. 
N SS TEE ET TRIER ENT, e 5 Stellen J Halbegen, Beiltgegeiftg. 100. 
nn — r Material⸗Geſchäft 2 Jahre war ud 
Die Farben⸗Handlung Mznigr 
ER e pr. 
5 Pe debe, Deiligepeiftgafe 100 
Dr ‚Jungen Ban Nache ch, daß die 
geme a . 

Dunkelfalbe, 8 boch, 9 Jahre alt, für einen ziel aft g 7 Er. st ein unſtand 
Rollwagen paſſend, und ein 4 Jähriger empfiehlt tee immer an 1 auch 2 1 
"Bent 0 0 al 880 ien. in beliebiger Auswahl, Leinöl, dopp. gekochten Leinöl⸗ Ee denten DE Amine, Ane e. 
Große Stück, Würfel, Nuß. Klein verlauft firniß, ſämmtliche Lacke in Spiritus und Oel, für Metall, ip Par eanienaale 2 In vermieten. 
in Waggonlabungeg zu billigen Sommer- Holz und Leder in anerkannt beſter Qualität bei billigſter Dein tr. lite. ©. C. Sehe! 
preiſen nach jeder Eiſenbahnſtation Fin Jungs Dame wünscht Kindern. des 

22 2 ten terrich hbilfe-Stund 
Fir d dee 10 mein Lage MB. Zinkweiß unter grün., roth. und blauem Siegel, | gegen viliges Honorar zu erteilen, Auch 
ic⸗ i R iſz⸗ 1 97 theilt dieselbe die Auf ünde der 
Ne e die Ben een ſowie feinffes Blauweiß⸗Oxid halte Lager. englischen wie französlichen Sprache. Näh. 
F. Staberow, Danzig, Hundegaſſe 30. 


Elegante Sonnen 


offerire zu ſehr billigen Preiſen. 


Entree 50 3, Kinder 25 


20, 22 ½, 25, 30, 35 Pr 


Ledertaſchen, Bromenaden, Bade, Brunnen⸗u. Reis kofferchen von 173 
8, an, Schnitorniſter für Mädchen und Knaben in größter Auswahl billigft. 


Julius Nonicki. 


Neſerve od 
Spareinlagen 42 


RER 


ſchirme 


Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus. 


Donnerſt ig, den 27. April: 


Letztes 
Tyroler National-Concert 
Junthaler Sängergeſelſchaft Hans Lechner, 


beitesend aus 3 Damen und 2 Herren. 


2 


Sonſtige Verbind lichkeiten - 300. — 


Anticipenda⸗Zinſen 


. 
P 


37 3 
Mitgliederzahl: 51. 


Der Vorſtand. 
Lüdtke Albrecht. Opitz. 


. di. 49 — 
„1676. — 
s 1. 03 
BT, 10. 45 
Bi 
M. 2093. 87 


es Lehrflandes. Eingetragene Genoſſenſchaft. 

uni — Decbr 1875. 

Bilanz ultimo 1875. 
j 


3 


* 
* 
» 
* 


5 


um Offizier, Borteepee-Fagurtche- 

(incl. Prima) und Einjährigen-Frei« 
willigen Examen, ſowie zu denjen 
Examinas behufs Eintritt in die Kaiſer⸗ 
liche Marine, wird, mit Einſchluß der 
Mathematik, Phyſik und den vorge⸗ 
ich iebenen Sprachen, den geſetzlichen 
B ſtimmungen gemäß vo bereitet Sand⸗ 
aenbe 6—8, vart. Penſton daſelbſt. 


Kutsch, Pre 


mier⸗Lie uenant. 


Brodbänkengaſſe Nr. 8. 

In meiner Niederlage aus den Molkereien 
zu Gremblin und Groß⸗Garz täglich friſch, 
feinſte Tafelbutter und Buttermilch empfiehlt 
G. Meves. | 


billigſt 


Generalberſ 


ammlung 


Kaufmännischen Unter⸗ 
ſtützungs⸗ ſtaſſe 


am Donnerſag, den 27. April 1876, 


Nachmittags 


4 Uhr, 


bei A. Hein, Gr. Wollwebergaſſe 15. 


Rechnungslegung pro 1875. 


Wahl der Reviſoren 


Erg 1 des Vorſtandes. 


ber 


e 
Albert Hein. Hugo Pohlmann. 


Maitranf, 


täglich friſch, empfiehlt 


billigſt 


C. H. Kiesau. 


Frühjahrs⸗Porter, 


von Barclay, Perkins & Co. London, 
10 Flaſchen 3 Mark, empfiehlt 
die Weinhandlung 


C. H. Kies au. 
Selonke’s Theater. 


Donnerſtag, den 27. April: Letztes Anf- 
treten und Abſcziedsbeneſiz für 


Hrn. Ziegler. 


ver liebter Junggeſelle. 


U. A.: Ein alter 
Schwank 


mit Geſang. Hier iſt eine möblirte 
miethen. alte 
mit Geſang. Zum letzten Male: 


Stube zu ver 


1, 2 
Poſſe 


Geschäftes 
(zum Luftdichten) 
von 8 Ebersberger, Stettin. 

$. 3 1. © 


= 
| Echt Nürnberger 
a 
4 


bei 


G. En 


Enorm 
billig! 


Ein antique 
g ſchnitzter, 
el ganter 


Rauchtiſch 
mit allem 
Zubehör als: 
Cigar ren⸗ 
becher, 


Cigarren⸗ 
Abſchneidee, 
Streichholz⸗ 

Behälter, 
Leuchter mit 

Glas⸗ 1 
Manfcetteze ä 
nur 9 KH. (incl. 
Kiſte und Ver⸗ 
packung 11 dk) 


Bier -Depot 
des 


Bier · Export- 


I. Danzig. 


Louis Berghold, 


Danzig, Langgaſſe No. 1. 


Alfénide⸗ und Leder⸗Waaren 


in großer A 


uswahl. 


Verantworlicher Redacteur: H. Röckne 


Druckund Bterlag von 
Dauzi 


Hierzu 


A. W. Kafema 


a 
eine Beilage. 


2, 3, au der Bauk vorbei. 


mit Geſang und nini 


r. 
nn 


rr e 


rere eee een 


e 


— 


— ı — 


7 


Beilage zu No. 9704 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 26. April 1876. 


1 i 1 Liverpool, 25. April. Getreidemarkt |%r Juli⸗Auguſt 64, 00. Rüböl ſteig., er April 77,75, J markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, 
Sörfen-Depefhen der Danziger Zeitung. zen 34 Pet 64% Mag 5 beter Wee: de . 7 Mai Auguſt 79, 60, Dee September, lob 27 ber, 27½ Br. Sr April 27 bez, 274, Br. 
Frankfurt, a. M. 25. April, Effecten⸗Societüt. Schön. } Dezember 82,00. Spiritus matt, 7er April 47,00, 9er der Mai 27 bez, 27%, Br., er September 29 bez., 
Creditactien 111%, Franzeſen 223 ¼, Lombarden 7276, Paris, 25. April. (Schluß bericht.) 3. Rente | Mai⸗Anguſt 47,50. 29%, Br., %r September⸗Dezember 29% bez., 30 Br. 
Galizier 152, Reichsbank —, 1860er Looſe 92/66, 87%. Anleihe de 1872 105,85. Italieniſche 5c. Petersburg, 25. April. See Lon⸗— Ruhig. 

Silberrente 548. Still. £ : Rente 71,05. Ital. Tabaks » Actien —. talienie | doner Wechſel 3 Monat 31%. Hamburger Wechſel Newport 24. April. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 

Amſterdam, 25. April [Getreidemarkt.]ſche Tabaks⸗ Obligationen —. ranzoſen 565, 00.3 Mon. 267%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. — London in Gold 4D 87%, C,, Goldagio 125%, / Bonds 
Schlußbericht) Weizen der Mai 282. Jer Novbr. 301. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 192,50. Lombardiſche Pariſer Wechſel 3 Monat 329%. 1864er Prämien⸗ der 1885 118%, do, Spk fundirte 118%, 5/0 Bonds 

Liverpool, 25. April. [Baumwolle.] (Schluß: Prioritäten 234, 00. Türken de 1865 12,65. Türken Anleihe (geſtplt.) 198. 1866er 5 (geſtplt.)] Dr 1887 121%, Eriebahn 15%, Central⸗Pacific 106%, 
bericht) Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation]f de 1869 73,00. Türkenlooſe 36,25. Credit mo- 194. 1 Inperials 6,27. Große ruſſiſche Eiſenbahn] Newyork Centralbahn 112½. Höchſte Notirung des 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6%, bilier 160. Spanier erter. 13,06, do. inter. 12%. Suez- | 161%. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 103. — Goldagios 12%, niedrigſte . — Waarenbericht. 
middling amerikaniſche 64, fair Dhollerah 4048, middl. canal⸗Actien 710, angue ottomane 365, Societe] Productenmarkt. Talg loco 54, 50. Weizen loco] Baumwolle in Newvork 13%, do. in New⸗Orleaus 
fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4½, middl. | generale 526 „Egypter 207. — Wechſel auf London] 11, 75. Roggen loco 7,00. Hafer loco 5,00. Hanf] 12% „ Petroleum in Newyork 13%, do. in Philadelphia 
Dhollerah 3%, fair Bengal 4%, good fair Broach 5, 25,24. — Ruhig, unbelebt. deco —. Leinſaat (9 Pub) loco 12, 75. — Wetter: 13½, Mebl 5 D. 20 C., Rother Frübjahrsweizen 1 D. 
new fair Oomra 4%, good far Oomra 44, fair Paris, 25. April. Prodnetenmarkt. Weizen Rauh. 3 : 36 C., Mais (old mixed) 710. Zucker (fair refining 
Madras 4%, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5%, fair] feſt, ‚09, er Mai 28,00, der Mais „Antwerpen, 25. April. Getreidemarkt. Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 17½, Schmalz 
Egyptian 6%. — Flau. Amerikaniſche Ankünfte ze d] Juni 28,25, er Juli⸗Auguſt 29,25. Mehl fteig., er (Schluß bericht.) Weizen behauptet. Roggen unverändert. (Marke Wilcox) 14 C., Speck (ſhort clear) 12% C. 
billiger. Surats williger. April 61, 50, Ir Mai 61,50, Yr Mai⸗Juni 62, 00, Hafer ſich beſſernd. Gerſte ruhig. — Petrol eum⸗ Getreidefracht 4%. 


Berliner Fondsbörſe vom 25. April 1876. 


Die Börſe Giete ſich heute in feſter Haltung. Die Courſen ſtatt. Türken höher, Ital. gut behauptet. Von Deviſen theilweis recht belebt und höher. Oeſterreichiſche] nachläſſigt. Bankactien fanden wenig Beachtung und 
internationalen Speculationspapiere ſchloſſen in animir⸗ Ruſſ. Werthen Lſtr.⸗Anl. beſſer, Prämien⸗Anl. und Prioritäten ſehr feſt und faſt durchweg ſteigend, auch trugen eher einen matten Charakter. Induſtriepapiere 
ter Haltung. Defterr. Nebenbahnen blieben unbelebt. Bodencredit indeß wiederum matt, Preuß. Fonds jehr Ruſſiſche Prioritäten nahmen eine günſtigere Haltung betheiligten ſich wenig am Verkehr Montanwerthe 
Von lokalen Speculationseffecten waren Bergwerke ſtill, von anderen „ er gi Badiſche an. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte u eine fefte, | meift gedrückt. Wechſel ſämmtlich niedriger. 

ziemlich feit. Auswärtige Staatsanleihen waren ziem- und Bayeriſche Prämien⸗Anleihe gedrückt, Cöln⸗Min⸗ faſt animirte Stimmung. Gute Dividendengerüchte 

lich feſt, namentlich fand in Oeſterr. Renten und in dener Loosantheile beſſer. Das Geſchäft in Eiſenbahn⸗ boten der Speculation Veranlaſſung als Käufer in den + Zinſen vom Staate garantirt. 


1860er Looſen ein ſehr reges Geſchäft zu ſteigenden! Prioritäten zeigte eine weſentliche B erung; preußifche ! Markt zu treten. Leichte Bahnen im Allgemeinen ver⸗ 
— ũäÿ —— — — — — — — — — — . — 


— — EAN: 5 — —— ——— 
$ 


70 v. 1874 15.1874 
Deutsche Fonds.] Hypotheken⸗Pfandbr. B bes , 5 b FFTTTbTT0T00TT anne 
5 [100,20] do de von 1806 | 5 | 155,40] Bali Vergabe Zune; 115 | 7% Neben. 5 | 48,50 Seu. SH 12 0 Div.1874 
103,30 Berlin. Nordda , 1 ab 50 
Ur. Staatz⸗Anl. 499 5 ‚30 3 Tilſi-Inſterburg 23 0 | imngar. Orban 5 | 47,50 | Int. Pandelsgeſ. 34,50) 0 Derins. Unten Sab. 7,50 0 
Sigts-Scrlog. 34 93 & | — IWeimar-Gera gar) 43,25 2%, Weg. ralwe 5 70 [| Rönissn. 8 .. 79,25 5 Kerigz- u. Saurab. 56,75 10 
— f ee e eee e eee e eee 
andſch. C.- Mfdbr. „Graj wo 24,25 — rsk⸗ Charter 90 W | Roxbdentf 6,4. do. 8 
10 — 3 49° | 0 | benarae, 5 | 93,50 Def. Crtdit. Ang. 226,50 5 |®etariepäte 29 | 8 
GT Satizier 77 6 | +RoscoMiäten | 5 97,50 Wr. Bodener. El. 97,50 8 OR ge 
m rg , 117,06| 64] nalelEours D. 25. April. 
5% Anl. 5 990) 0 Tron. Mud. 43 5 updinsk-Bologeye 579,50] renz. Erd.-Anß. 50,75 0 ae ie 168,40 
58. ve. 495 Stett. Nat. O hp. W. 5 101 6 17,50 0 |göttia-Bimdueg 26,75 D | tRiafan-⸗Notleow | 5 | 94,59 | Bom. Ritterſch- . 123,10 94%, 8 5 47A 
„ de ien 7 1450 9 |merrtram, S. 453 6 ½ HMarihawzensy.| 5 | 98,50] Scandal. Bu. 65 5¼ . n. 2 | 20,34 
Boieniöe neut do. 494.70 Ausländiſche Fonds. do. Bo. | 8 33 0 de. Nordwenb. 205 —k! ß.— Schleſ Bankverein 82,75 6 = = 5: 4 81 
Weſtpreuß Mor. 3 84,50 Oezgerr. Bap-Renteldt| 53 [Stalientiche Ken: 5 19 0 do. B. junge 70 5 Bank und Induſtrieactien. Sten. Bereinstant 85 7 | 0 — ER 12 2 81 
d. de. 4195.40 do. Süder- ente 44 56 de. Mebatsne | 6 64% 3½/ f aendern. 46,25 4%, Du. te, 6 | 0 se swn. 24 80,70 
70 vn. de. Moofe 184 4 90 dba. Labah- Ol. 6 67,25 3 I naemäniſche Wahn 18,75 — elne Bant 81,50 0 f detien d. Celena 6000 55 ien 8 3. 4165,70 
do. II. Ser. 5 106,20 do. Creb.-L.v. 1888 293,10 /Franssfiſche Rente © 3% do. StNr. 72 8 al. 81.50 O, Danvereingaßagt 24.25 1 do aan. 4164,30 
v0. de, 44100,50 do. asg v. 13605 05 „ Laab denen | & 5 Tag. Staats. 106 ¼ 5, Verl. Gassen Ger. 18 12, Verl. Bau- .-. 380 engt; — 
do neue 4.97 vo. Bunte d. 186 — 245, 20 M umönifeeunleihe | 8 Sndökerr. Jomb. 150 0 Vent. Som. 1 62,50 2½ Ol. Sentraltrabe 37,75 3 * s n 6 260.30 
do do. 4101,30] Ungar. anend-An. 5 64 xt. Ent. v. 1885 | f. Schweiz. Anion. 6 0 erl. Handels-. 85 5 Dentſche Bangeſ. 50,50) 0 [ Warſchan „ 43.6 264 
do. do. II. S. 44 100,90 Ungarische Looſe 5 130 fxark. 6% Anlelide & do. Wess. 15,60 0 Berl. wegstese. | 41,50 0 do. Eind--@.| 13,40 0 5 Tg. 
Bomm. Rentenbr, 4 97,40] vo. Shagams. 1. 6 79 Kdt. Giinibsoofe | 8 | 28 Wartens 192 | Srl. Disconten. 61,25 2 | vo. Nelgt-Cont. 68 4 Sorten. 
Poſenſchk de. 4 | 96,75] Nuß-Ggl. Anl. 182800 — — - — Senteld. J. Bauten 19 O u. s. Omnivuse.| 77,50 7 | Saaiseor 1 
Preußiſche de. 4 96,90 vo. do. Anl. 18598 Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ Ausländiſche Prioritäts⸗ atrb. J. Ind. u. ODnd 66,40 4 Str . l. Wanmat.| 17,25 0 Vukates 9,57 
Rad, Bed. Nui. do. do. Anl, 186915 Prioritäts⸗Actien. Obligationen. Hanz. Bantver. RX 123 0 . e W. A. 7 6 | gererisn 20.43 
von 1867 „10 vo. da, von 187005 Bir lere al Sotttars-@ahn 5 54,20, Saniger Mrivate, 116,50 7 Nordd. Pap.- Jabs — 0 20 -Francs -St. | 1622 
aper. Prüm. 4 116,30 00. 20. von 187215 | 94,75] Aachen⸗Maftricht 21 +Majtaw-Dperdg. | 5 | 53 | Darm. Bank 96,40 6 [Wstlertaſchtm. 18 5%] Imperials pr. 500 Gr. pie 
, Braunj Br., A. — 80,50] do. do. von 1872)5 | 94,90] erge- Nürt 79 4Rronpe. ud W. 5 64 Deuiſche © 90,50 5% mettend-Geſel. 4.30 0 | Dollar 4.18 
Aöln.-Md. Ir. S. 34 107,50] do. do. von 187500 94,80 Sestia- r halt 103 102 Der Gteatsb. 3 306 Dentſcht Pant 7240| 3 [Saitiſcher Lloyd 39,50 0 Fremde Banknoten 99,85 
Dubs. Sort. 2e, 4 |169° do. Con Ol 4875 44 88,70] Merkintorsanen. 21 ö Sb Lamb. B 231,75 wein. en. u. 2. 100,75 6½ Smeg Suan — O | Deſterreichiſche Bankn. 166,95 
Aubeder Pr. Anl. 4168 Ng. Stiegl. M Unt. 5 | 81,75) Verlin-Grrlib 39,50 Süd. 5% Otig. 5 75,10 Deutſche Reichs⸗Bt. 152 — Wax, G6. . 0,10 7 do. Sülbergulden 175 
Oweubura. Ao 3,.126,251 da. Stiegl. . Auf. E 93,25 „ . u. 81:=2] 13,75 0 Ian. wermmens. ' 5 1 76,75 Heutſche Unond. | 77 N Inrsälian.m | 26,501 0 usch Rantunten 274,10 


Wer dies unterläßt, kann einen 15 505 iſſio n auf Erdarb eiten. feine Rothklee's, 


i 

In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt beute aus dem Grunde, weil er dazu ni i x \ 1 E ßklee, 

; : 2 Ausführung der Erd⸗ und Bz Sarbeit Bau d l- 

unter No. 205, bei abe in ma 3 en Bekannt-] Cbauſſee von Bube nach Pollnow, im ee beiin, Toll e va Schwediſchen Klee 

welche ihren Sitz zu Stettin bat und eine ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte fentlichen Submiſſſon an einen oder an mehrere Unternehmer vergeben werden und Thhmo thee f 
‚ 


f 
e ee Sonnabend, den 20. Maid. J, Vorn 11 uhr, fle rang. Qnzerne, 


Bekanntmachung. e e dar ar der Wen een © | Subm 
Di 


| Bmeignicberloifung zu Danzig batte, fol- Holder Egger und Leyde bier, und Tesmer ist Nerzu ein Termin au 
d Pr. Stargardt, den 6. April 1876, 1: ; ; i 
| ; 2 ‚ Iim Bau⸗Bureau der Bublitz⸗Pollnower Chauſſee in Bublitz anberaumt. 
e e e Königl. Kreis- Gericht. Zaur Submiſſion werden ausgefegt: 45 Seradella 
Sant den 24. April 1876. 1. Abtheilung. Loos I. 3600 Mtr. lang 20,602 Cbm. Boden, veranſchlagt zu 12,502 Kl. ſowie ſämmtliche Klee⸗ und Grasſämereien 
| Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ Auction = 1 2 ER 3 25 5 . - - 20,308 i empfiehlt ichen unter Garantie des durch 
e , 
5 ch 5 i TFT = 21435 5 „W. Lehmann, 
Bekauntmachung. wre Böcke 3 . Un e — ihre Aus fü N — Erd — 210 Aufschrift: anzig. 
1600 Mn: der Sillgin ener lang⸗ und glanzwolli⸗ erte zur Ausführung von Erdarbeiten“ D 
Silemeter langen Telegraphen = Tinie Lon gen Fleiſc race ei 5 8 n eſetzten Termine an den mit des Bauausführu ute ; 100 bis 200 Ceniner 
Neufähr bis Kahlberg ſollen an den Min⸗ 8 gelegten Termine führung. betrauten Geometer 
eſtfordernden vergeben werden. Die 10. Juni e., * esse in Bublitz einzureichen. Bei demſelben liegen auch Koſten nſchlag, Zeich⸗ Malzkeime 
u ee Deinem h. I in ber 5 lei Senigt 5 nn un 145 en r — — ‚offen, auch werden auf Verlangen die find zu berkanſen in er 
er hieſigen Ober⸗Poſt⸗Direction einzuſehen Gewicht der 1¼ jährigen Böcke \ Sopialien zugeſandt. 
| und, —.— auch gegen eine Schreibgebühr | Sillginnen liegt ½ Meile vom Bahnhof B Iris den 23. April 1876. Brauerei Hundeg. 11.12. 


don A. 0,75 von Wacken n beogen werben. | bau der Thorn⸗Inſterburger Bahn. 

Anbietungen, in welchen zugleich anzugeben | auf Verlangen. 

iſt, welche Telegraphen⸗Linien der Bewerber 

bereſts ausgeführt hat, find verſiegelt und 

mit der Aufſchrift: „Telegrapben Bau“ 

verſehen, bis zum 10. Mai d. J. 11 Uhr 
orgens, zu welcher Zeit die Eröffnung 


Die Chauſſee⸗Bau⸗Verwaltung. 


Beſten Limmer⸗Asphalt 


empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 
5 Abdeckung von Gewölben, zu Jſolir⸗ 
chichten und Ganglagen aller Art für 
Trottoirs, Hausflure, Kellereien, Pferde⸗ 


So eben erſchien: 


a biet in Gegen⸗ ö lt; 5 i i 
5 Neuer Mn Se Ti 

FCC > 6 4 Herrm, Berndts 

| Jeder Anbietende bleibt 14 Tage an Meine Wohnung ift nunmehr 0 nun 8⸗An ei er lem e 
ſein Angebot gebunden. gaſſe No. 54, Bel⸗Etage. = a — 
Die Auswahl unter den drei Mindeſt⸗ Herm. Ka | Altes Meſſing, Kupfer, 
fordernden wird vorbebalten. . Mall, nel ſt l 

Danzig, den 24. April 1876. Schreiblebrer und — All emeinem Gef üfts-An fi et Zink, Blei und Zinn 

Der Raileıt. Ober⸗Poſt⸗Director. 22 N »Anzeig kauft zum höchften Preife 

Reisewitz. aosc/ 59, Langgasse 52, von die Metall⸗Schmelze von 


Danzig und deſſen Vorſtädten 


für 
AT Ge 


Preis: gebunden 6 Mark 50 Pf., geheftet 6 Mark. 
A. M. Kafemann’s Verlags buchhandlung. 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29 (4211 


Altes Kupfer 


wird zu den hödften Preiſen gekauft von 
der Schriftgießerei 


J. G. Francke Nachfolger. 
(A. r 


Die 7 0 — 
EISENGIESSEREI & MASCHINENFABRIK Vortheilhaft. Gutskauf. 


| Bekanntmachung. Schmerzlose Lahn, Operatienen 


In dem Concurſe über das Vermögen] unter Anwendung von — 


5 Gas, Plombiren mit Gold und a 
des Kaufmanns F. Wiſchniewski zu Füllungsmassen, Einsetzen künstlicher 


aan iſt e Concurs⸗ Zähne (für Auswärtige in 6 Stunden) ete. 
* 2 ee 
C. Kniewe 


jetzt Langgasse 52, 


ich nicht 2 8 haben, werden aufge⸗ 


fordert, dieſel 
Fein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
rrechte bis zu dem gedachten Tage bei 
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 


4 i 8 Gut % Mei 

S e eee Eike 
we A 8 en » Weidengasse 35, eizenader, bis au org. . 
f den 8 900 8 empfiehlt sich zur Anfertigung von —.— elt, aufe Gebäude, Wintetausſaaten: 


5 nm 
te n | Aussstücken In Eisen und Metall jeder Grösse, rt anorg, Kopgen, 


6. Mai er., 
Lehm- und Hartguss ler Arten leu, 2 
Gutes Dichtwerg und steht die relohhaltige — zur Verfügung der geehrten l Eee 8 Pe 


une Vormittags 10 Uhr, i 
1 ener Sa, eis. Richter 
. f 


4 um raumt. 1 55 Besteller. ſoll mit gutem Hypothbelen⸗Verhältai Ar 
den ee e ie et Alf „%„%rã] ͤ ͤ V́ —¶àö“Ü er 
den — * innerhalb einer 8. A. Hoch . 
bai egen e Bl, umpfie Alama-Cigarren Th. Kleemann, 
N hu Ber — at d erg Mhrifti ibu 7317) Joh anni 29. 2 
0 er An⸗ a 
Ader Olfbiger, weider nicht in un⸗ W a e ganz milb, prima Qualität, pro Mille 100 Mb, empfiehlt Danzig, Brabkänfengafie3S, 
e e dat muß wegen ger , PR, Martens, Gigarren- u. Tabats-Handlung, „Gutes Richtſtroh 
m biefigen Orte wohnbaften, oder zur] Exped. d. Big. erbeten. 9. Brodbänkengaſſe 9, Ecke d. Kürſchnerg. a 


1 


Ich beehre mich hiermit ergebenft 
anzuzeigen, daß ich wieder wie in 
früheren Jahren vom 1. Mai ab am 

Ba 


Friedrich - Wilhelm » Schüßenhaufe von 
6—9 Uhr Morgens friſche, warme 
Schweizermolken verabreiche. 

Um geneigten Zuſpruch der Herren 


Frühjahrs und 


in den feinſten Qualitäten und neueſten Deſſins unter Garantie der Farbenechtheit, 


ſchwarze Tuche, Satins, Croiſes, Tricots, Diagonals. 


E 


Billards 


lin verſchiedenen Größen und Facons, ſowie 
[ üämmtliche Billard⸗Utenſilien, 7 Tuch beſter 
Sorte, Kernbälle, Queues, Queueleder 2c, find 
ſtets vorräthig bei E. Schulz, Eliſabeth⸗ 
Firchengaſſe 4. Auch werden daſelbſt 
Billards venovirt und bezogen. (1107 


Ein eompleter, wenig ge⸗ 
brauchter Dampfteit el, 


1,85 Meter lang, 1 Meter Durchmeſſer, noch 
im Betriebe, iſt wegen Betriebsveränderung zu 
verkaufen bei J. W Siemens, St. Albrecht. 


0 

Sehr günſtige Offerte. 

Wegen vorgerückten Alters des Beſitzers 
iſt ein Rittergut, / Meile von einer großen 
Stadt, an der Chauſſee gelegen, von 880 Mrg. 
preuß. gutem milden Weizenboden incl. 
60 Mrg. ſchöne zweiſchn. Wieſen, mit guten 
Gebäuden, elegant eingerichtetem herrſchaftl. 
ſchloßartigen Wohnhauſe, Park und Garten, 
Ausſaat: Winterung 306 Schfl. Weizen und 
Roggen, 22 Mrg. Rübſen, Invent.: 24 Pferde, 
14 Ochſen, 60 gute Milchkühe, 9 St. Jung⸗ 
vieh, 2 Bullen, div. Schweine und Schafe, 
Dreſch⸗, Häckſel⸗ und Säemaſchinen ꝛc. Grund⸗ 
ſteuer 108 Thlr. Milchpacht 3200 Thlr. jähr⸗ 
lich, für 67,000 Thlr. mit 15. bis 20,000 Thlr. 
Anzahlung bei feſter Hypothek zu verkaufen. 
Näheres ertheilt Selbſtkäufern 


ne Danzig, Heilige- 
R. Krispin, ell. . 1 Kr 
Ein renommirtes 


Geſchäfts⸗Haus 


mit 3 großen Schaufenſtern, in einer der 
beſten Geſchäftsſtraße gelegen iſt ſehr vor⸗ 
zheilhaft mit 2. bis 3000 & Anzahlung ſo⸗ 
fort zu verlaufen. Näh. zu erfragen bei 
Jacob Kleemann, 
Geſchäfts⸗Agent in Danzig, 
1103) Breitgaſſe 88, 1. Etage. 


waſchechte Stoffe für Knaben⸗Anzüge 


verkaufen in einzelnen Metern ſtreng zu Engros⸗Preiſen ca. 20 billiger als im Detail⸗Geſchäft 


Riess & Reimann. 


Tuch⸗Engros⸗Lager, Breitgaſſe No. 56. 
Proben nach auswärts senden franco. az 


CCC i RE 
il. Internat. Maſchinenmarkt in Königsberg i. Pr. Die Franffurter Transport⸗ und Glas⸗ 
un, Er ET Fe een. Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 

. Anmeldungen find bis zum 1. Mai © 55 an Generalſecretair Kreiss in Kö⸗ in Frankfurt ( M 
nigsberg in Pr. zu richten, welcher auf Wunſch Formulare verſendet und Auskunft . $ * 8 A: 
ertheilt. (517 | mit einem begebenen & rantie⸗Capital von K 857,142. 86 3 verſichert zu feſten billigen 


Prämien: eingeſetzte Scheiben von Spiegel Glas und Spiegel gegen Bruch⸗, Feuer⸗ und 


Gas⸗Exploſions⸗Schäden. Verſicherungsabſchlüſſe werden durch den unterzeichneten Ver⸗ 
Danzig, Holzmarkt No. 12. 


treter der Geſellſchaft vermittelt. 5 = f 
5 Agenten werden unter den günſtigſten Bedingungen beſchäftigt. Näheres er heilt 
Hotel erſten Ranges, neu und comfortable eingerichtet, hält ſich dem rei⸗ 5 
3 beſtens empfohlen. 
Adolph Korb. 


der General⸗Agent 
M. Fürst, Heiligegeiſtgaſſe 112. 
anzig, im Februar 1876. 
Die Vaterlündiſche 
Hagelbperſicherungs⸗Geſellſchaft 


J. ͤ e ER 
Für Dampfmaſchinen, ſow ie 
Bre un⸗ u. Brauereien 


lt 
Gummiplatten, Gummi ſchlauche, Gummiſchnüre, 
Spiralſchlär che, Ventil⸗ und Pumpenklappen, 
Amerikan. ſelbſtſchmierende Stopfbuchſenſchnur, 


in Elberfeld Manometer, Waſſerſtandgläſer, Atmosphäriſche Gute verzinsbare 
. 8 e ee = 5 — 1 we 5 Selbſtöler, ? herrſchaftl. Grundſücke 
oll in u iſt, ond von 5 a f + — 
beſtehen, — — an Bligen und feften Prämien“ bei 9 nie eine Rachzah⸗ die Manometer Fabrik e Ankauf nach * 


lung erfolgen kann, ſämmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden. 
Die Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monet nach 2 


fl N . m 
BR ae formula ses Be ae uber Ant find unentgeltlich bei den Victor Lietzau, 


unterzeichneten Agenten, welche bereitwilligit nähere Auskunft ertheilen, in Empfang 


JaoobKleemann, 
Geſchäftsagent, Danzig, 


Breitgaſſe 88, 1. Etage. 


Or. E, E. Reiff in At-Dolfäht Rentier 9. Wittig in Marienburg Danzig, 5 
r. 2 = 3 2 . n Marienburg. Ei 
" ham. Kl. Utecht in drehn 5 Kanzlei. Direct, Hehmann in Marien⸗ Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42. den at Br weisen, 
„ Chauſſee⸗Aufſ. Schmidt in Camin. werder. Bei Entnahme grö u ſtelle ich die niedriaſten Fabrik-Wor⸗ merroggen, frühe weiße Erbſen 
„ Apothek. 2. Schlichting in Chriſtburg „ Kaufm. Ang. Luedecke in Mewe. Rn a N i u bo am a ge. Saat Wien, Timothee, ruhen und 
„ Rentier F. Kranſe in Culm. „ „N, Leucke do. führt, alte Manometer in Zahlung genommen. (1099 Mlteweriſchen Nice, engl: franzöſſches 
„ Poſtexpedient Schultz in Culmſee. „ Fr. Schröder in Neuenburg. u. italieniſches Ryegras, üchte franz. 
„ Kaufm. C. =: Doering in Danzig. | „ e W. Schubring in Neu⸗ e ER Lnzerne, Seradella ze. empfieblt in friſcher 
1 7 . Jul. Schulth do. mark. x keimfähiger Waare Cäsar Tietze, 
n n 8.5 * a x zer > in lch Neuteich. Feine 1089) Kohlenmarkt No. 28. 
- = . J. Weigle do. „ Hofbeſ. Dan in Palſchau. r we 
gern Kaufl. Ziehm 2 Eo. do 5 5 Titus Fabrucei in Pr. Ein Paar Schwäne 
werden Helligegeiſtgaſſe 96 zu laufen gef. _ 


ee . bee u . e Vanille-Chocolade a. Spanien, 
5 aufm. Cart dl. Frengel in Elbing.| „ Lehrer Engler in Rehden. Fabrik Fa- Gil y Co. Logrono, erhielt in ſehr preis⸗ 


„ Brauereibeſitzer R. Eppinger in Dt.] „ Secretair Wogau in Rieſenburg. 
3334. 


Ein erfahr. Landwirth, 
mit einem disponiblen Vermögen von 
25.000 Thalern, ſucht in der Provinz 
Weſtpreußzen oder Poſen eine 


Pachtung. 
Gefällige Adreſſen ub J. ©. 2605 
befördert Mudolf Mosse. Berlin SW. 
F mein Wäſche⸗ u. Manufactürwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen 


0 „ Stabtlä ©. Ei in Ro⸗ fi 
„ Soteler E. Geclert in Flatow We mon in Ro- Werther Qualität 


ſenberg. 
„ Guftad Prang in Freiſtadt. „ Poſtmeiſter 9. Oehlke in Schloppe. A F ＋ fi k 
„ Kaufm. H. Nickel in Garnſee. „ Stadtkämmerer Damerow in Schöneck S8 t 
2 ee ‚©. Treppenhauer in| „ a re in Schwetz m 5 an mat 
„ Kaufm. H. Bieber do. S Ä ——— 


2 


Gemlitz. 
„ Kaufm. J. 8. Martens in Graudenz.] „ Bürgermeiſter a. D. Borchert in 


2 855 
Er £ 8 


" „ ‚Adolph Ealinge in Jaſtrow. Strasburg. > R 
8 Gute 28. 85 cube 2 aaf Kol p. Renter de Mannom in Ctiblan L un b K bei freier =: ya — 1 Mai 
„ Gutebeſ Wachenhuſen auf Kolloſomp. „ . i ; Nai. 
„ Forſtgeld⸗Receptor Aunſchek in Lau-| „ Poſtexpedient Neuenborn in Skurz. Ubecker N. Abrahamsehn, 


1118) Berlin, Röpnicerfte. 104 _ 
Su Bewirthſchaftung des Nittergut® 

Smolong nebſt Vorwerk Smoloncze 
Kreis Pr. Stargardt, ſuche ich fofort einen 


„ Reſtaurateur Pruskowski in Simons⸗ 
0 


* aan f Qpiter in 1 öban. „ . Su RER in Vandsburg. St et- krſichtrungs-Ge ſellſchaft 


5 Sofbefiper R. T. Behrendt in Kl.] „ Kaufm. Jul. Falck in Warlubien. 


ichtenauerfelbe. „Ed. Ble in Zempelburg, ſowie Grun deapital R.⸗Mark 3,000,000. tüchtigen Adminiſtrator. 
der General⸗Agent 0 fi: Bmedecke, Gene, | 

1 8 Summe ee ‚178,250. in umſichtiges, arbeitſames, gejegte 

Heinrich Uphagen Pl Aa Sun??? 574.920. ult. Juli E Mädchen aus ehrenhafter Familie, daß 

in Abgegebene Ra ckverſicherungs⸗ Prämie 338,350. 1875. die Wirthſchaft einer großen Bahnhofs 

Danzig. Bezahlte Bra dſchäden für eigene Rechnung ⸗ 62,940 Reſtauration erlernen will, der auch die 


Kaſſe anvertraut werden kann, wird zel 
Wo, jagt die Exp dieſer Ztg. unter 1080. 
Perſönliche Vorſtellung Bedingung. — 


Ein Commis, 


Materialiſt, ſucht zum 1. Juli ander’ 
weitiges Engagement. Adr. werden unter 
1076 in der Exp. dieſer Ztg erbeten. 


ine 8 
E . Hardegen, Deiligegeiftgaf je 100 
Eine gebildete ſunge Dame ſuücht Auf⸗ 
nahme in einem größeren Hotel oder 
5 ara zur Erlernung der beſſeren 
J Kochkunſt. Off. m. Beding. u. 10951. d. Exp. d. Z. 
Ar ein im Danziger Kreiſe belegenes 
I Grundſtück von 500 Morgen Größe 
wird zur 1. Stelle ein mit 5. zu verzin⸗ 
ſendes Hypotheken⸗Capital von 8500 & ge⸗ 
ſucht. Gef. Off. werden unter 1091 in der 
Erp. dieſer Stg. erbeten. ee 
12,000 K. werden auf ein fl 


Zur Aufnahme von Verſicherungen bei der Lübecker Feuer -Berfiherungs- 
Geſellſchaft auf bewegliche Gegenſtände aller Art, als: Mobilien, Waaren, 
Geräthe, Erntebeſtände, Vieh, Schiffe ꝛc., ſowie Gebäude zu billigen und 


festen Prämien gegen Feuerſchäden und Blitzſchlag empfiehlt ſich 


George Weber in Danzig, 


General⸗ Bevollmächtigter 


der Lübecker Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
omtoir: Hundegaſſe No. 43. 


Kalk! Kalk! 
Beim Beginn der Bauſaiſon erlaube ich mir den Herren Bauunterneh⸗ 


2 


nern und Bauherren MEINEN rühmlichſt bekannten, gut 
ausgebrannten Stückkalk aus den gräflich Renard'ſchen Kalk⸗ 


Ifen zu Sielce und den nebenan gelegenen G. von Kramſta'ſchen Kallöfen in 
Srodulla zu billigſtem Preiſe zu offeriren. 


Sosnowice in Boten, im April 1876. 
W. Meyerhold. 


NB. Correſpondenzen erbitte franco an meine Firma in Kattowitz O / Schl. 


Größtes Lager 


Böhmischer Bettfedern und Daunen 
in anerkannt beſten Qualitäten und zu billigſten Preiſen. 
Das Fertigſtellen von Betten wird innerhalb 40 
inuten auf das ch ausgeführt. 


Matratzen. Einſchüttungen und 


Bettzeuge 
jeder Art in größter Aus vahl bei 


H. Deutschendorf & Co, „ idränte 
1127) 


Milchkannengaſſe No. 12. Frauengaſſe No. 36. 


Anzüge für Knaben 
von 2— 16 Jahren, für größere Knaben mit Rod, 
in BO. e. Auswah 


zu auffallend billigen Preiſen 


H. Peril, Sanggafle 70. 
2 


Stücke zum Ausbeſſern gratis. 
Eine kleine Partie vor jähriger Anzüge 


zur Hälfte des Koſtenpreiſes. 


Eiche wirklich fener⸗ und diebes⸗ 
chere 


7 werden auf ein Grund⸗ 
= 6000 Mark edge ge e ir: 
8 adt, bei hypothek. Sicherheit geſu 

5 M essen w. u. 1114 i. d. Exp. 2 8 ‚er 
9000 Mark Stiftsgeld zur T. Stelle gu 
haben Heiligegeiftg. 112, Comtolk⸗ 


Mark : iftsgeld, auch 
30,000 gee F 


F. F. Er 
Sonnabend zur ſelbigen Zeit nicht inner 
halb ſondern Perron. N. N. 3 
n a 
Verantwortlicher Medacteur B. Nö g nen. 
Druck und Verlag von A. WKafe mans 
Danzig. 


ſchbät iger 


hhädter =: 


eſucht. Alles Nähere 
ohrbeck in Schad · 
(1084 


Es wird ein 
Mi 
bei ca. 70 Kühen 


zu erfahren bei F. 
winkel bei Rehhof. 


räft. Laudamme v. 8 M. weilt nad) 


